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Lieber PET-Freund 

Da ist sie nun, die erste Ausgabe im zweiten Jahrgang. Mit dem im letzten 
Heft angekündigten neuen Titel CBM/PET NEWS. Mit dieser Zeitschrift möch- 
te der Schweizer Computer Club (SCC) allen PET-Freunden für ihren Commo- 
dore-Rechner konzentriertere, möglichst verständliche und doch umfassende 
CBM/PET-spezifische Informationen bringen. 

Geblieben ist die relativ einfache Aufmachung. Denn nur so ist es uns müg- 
lich, diese Publikation weiterhin zu einem äusserst günstigen Abonnements- 
betrag abzugeben. Mitglieder des Schweizer Computer Club bezahlen nur 
Fr. 18.-- (DM 21.--) für sechs Ausgaben. Das ist eine echte Clubleistung, 
denn dieser Betrag deckt nur ganz knapp die Kosten für Papier, Druck und 
Porto. Aber auch für Nichtmitglieder ist der Abonnementsbetrag mit Fr. 
48.-- (DM 55.--) immer noch bescheiden. Unseren vielen PET-Freunden in 
Deutschland empfehlen wir übrigens unsere Kontoverbindung Postscheckamt 
Stgt 3786-709 (BLZ 600 100 70). Ihre Einzahlungskarte ist gleichzeitig 
auch Ihre Bestellung. An dieser Stelle bitten wir alle, die Ihre Abonne- 
mentserneuerung für 1981 noch nicht einbezahlt haben, dies nachzuholen, 
damit Sie auch weiterhin reibungslos Ihre NEWS beziehen können. 
Noch sind übrigens eine geringe Anzahl der sechs Ausgaben 1980 erhältlich. 
Für alle diejenigen Leser, die erst heute mit dieser Publikation bekannt 
geworden sind, geben wir den Jahrgang zum gleichen Betrag wie das Jahres- 
abonnement ab. Vermerken Sie bitte auf Ihrer Zahlkarte in diesem falle 

"Jahrgang 1980". 

Ausser dem neuen Titel haben wir in diesem Heft bereits als augenfällig- 
ste Neuerung eine Anregung verwirklicht, die uns von verschiedenen Lesern 
aufgrund unserer Meinungsumfrage zum ersten Jahrgang der PET-NEWS gemacht 
wurde. Durch die jetzt spiegelgleiche Seitenaufteilung können Sie Ihre 
NEWS ohne Beschädigung des Inhalts ablochen und in einem Ordner abheften. 

Ueberhaupt zu unserer Kartenaktion. Wir möchten all jenen Lesern recht 
herzlich danken, die sich die Mühe gemacht haben, und uns die Umfrage- 
karte ausgefüllt retourniert haben. Die Auswertung der vielen bis heute 
vorliegenden Karten hat uns ganz ehrlich positiv überrascht. Die wichtig- 
ste Erkenntnis vorneweg. Sie als Leser sind zum grössten Teil mit Aufbau, 
Inhalt und auch mit dem Schwierigkeitsgrad der PET NEWS in der bisherigen 

Form zufrieden. 

Dies soll für uns jedoch nicht heissen, dass wir uns nun mit dem Erreich- 
ten begnügen. Im Gegenteil, wir wollen Ihnen, lieber Leser, in Zukunft 
noch mehr bieten. Vor allem die individuellen Bemerkungen und Anregungen 
auf den einzelnen Karten sind für uns sehr interessant. Wir werden diese 
Hinweise wo immer machbar, d.h. wenn es sich technisch und finanziell 

verantworten lässt, nach und nach in die Tat umsetzen, denn Sie als Le- 

ser sollen ja von den guten Ideen Ihrer Mitleser profitieren. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen auch für 1981 viel Freude, viel Er- 

folg und neue Erkenntnisse mit den CBM/PET NEWS. 

Ihr Heinz Kastien 
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Tricks und Tips 

LISTEHER 

Viele PET-Benutzer stehen immer wieder vor dem Problem des Listingaus- 
drucks, sind aber nicht im Besitz eines CBM-Druckers, der die Sonder- 
zeichen und Cursorbewegungen ebenfalls ausdruckt. Die meisten anderen 
Drucker kennen diese Zeichen nicht und drucken daher diese wichtigen 
Informationen nicht aus. Wir stellen Ihnen aus diesem Grunde diesmal 
ein Programm vor, das die Cursorbewegungen und Bildschirmbefehle wie 
"Bildschirm löschen", "Delete" usw. auf jedem beliebigen Drucker aus- 
druckt. Das Programm wurde uns von Herrn Kuhn aus Urdorf zugesandt. 

Der Ausdruck der Cursorbewegungen erfolgt nach dem nun folgenden Bei- 
spiel: 

9 Cursor down = (9 cd) 

9 Cursor up = (9 cu) 

9 Cursor left = (9 cl) 

9 Cursor right = (9 cr) 

RVS /ON = (ron) 

RVS /OFF = (roff) 

CLR = (cs) 

HOME = (hm) 

DEL = (del) 

Ausserdem nimmt das Programm eine automatische Seitennumerierung vor, 
wenn kein Endlospapier verarbeitet werden kann. Ebenso wird der Titel 
des Programms :ausgedruckt. 
Das Programm erklärt sich prinzipiell von selbst, soll aber doch kurz 
erläutert werden. Das zu listende Programm wird mit OPEN 1,1,1:CMD1:LIST 
auf ein Band des Kassettenrecorders aufgenommen, also nicht mit SAVE. 
Nun wird NEW eingetippt und das beschriebene Listenerprogramm mit LOAD 
eingelesen und mit RUN gestartet. Lesen Sie nun die Kassette mit dem zu 
listenden Programm in den Recorder ein, nachdem der Befehl dazu auf dem 
Bildschirm erschienen ist. Das Programm liest nun immer einen Block in 
den Computer ein, wandelt die Cursorbewegungen wie oben beschrieben um 
und druckt das Listing aus. Es muss zwar gesagt werden, dass der Ablauf 
des Programms sehr langsam vor sich geht, das Listing also sehr viel 
Zeit braucht, da immer nur ein Block eingelesen wird und dann Zeile für 
Zeile die Umwandlung und der Ausdruck erfolgt, trotzdem ist das immer 
noch besser, als wenn keine Möglichkeit besteht, die Cursorbewegungen 
im Programmlisting zu erfassen. 
Das nachfolgende Programm wurde auf diese Art mit einem Centronic 779 
ausgedruckt. 

Yeti coe oft set of: 

DEMOUHF: LISTING: 2 aL 
pe cee tofos Sefer sefos sofort cafes cot oof: fee Sof set cope: 

Le REM DAS PROGRAMM ZEIGT DIE ARBEITS- 
2H REM WEISE DEF AUSGANGSPROGRAMMIERUNG 

2H REM AM BEISPIEL EINER EINFACHEN 
46 REM SCHAL TUF 

a REM HEINZ KASTIEN 11. 4. 1968 Scr Lu 
59 PORE 594592, 255 

ND
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PRINT"ICSH} 

PRINT "CHMICSchh" 

IMPUT"GEBEN SIE DIE UHRZEIT EIN "SE L® 

Pe TAT 

INFPUT"GEBEN SIE CIE EINSCHALTZEIT EIN": AS 

FRIMT ne } 
INPUT "GEGEN SIE DIE AUSSCHALTZEIT EIN"; BS 

PRINT" crea" 

FRINT"CHMILECHN 

PRIAT "OTE UHRZEIT BETRREGT 12 Crs 

IF TIS At THEM zu 

IF Tis BE THEN 230 
4. GOTO Lg 

1 PORE Beene. 2355 

BS PRINT"CHMNGCSCEH " 

PRINT "EINSCHALTZEIT Nik 

ROTO 158 

POKE Sade. a 

woo BRINTY CHM a © Leia 

2460 PRINT "AUSSCHALTEZEIT eee = GOTO) Tat 
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REM #34 ERLAUET FORMATIERTE LISTINGS eke 

REM DAS ZU LISTENDE PROGRAMM WIRD MIT 

REM OPEN1,1.1:CMI1:LIST ¢CR> AUF BAND AUF- 

3 REM GENOMMEN. ERSCHEINT DER CURSOR. 30 
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 REM #EEREEEEEEEESEEEEREREELERES ERS EERE ERS 

PRINTS! PORE S346s,14:Fl = 0:59 = 0 
FEIHT" #3333#3# LIST 4 PROGRAMM EEE" 
FEINT'TABBRaBRTATENERSSETTE EINLEGEN UND EUECKSPULEN" A = 3 
GOSUE Bae 

FRIHT CHRE¢147>: IMFUT"WELCHER FILEHNAME":WFE:FRINT:FEINT:FRINMT 
IHFUT"COMFPUTER TYR": DAS 
üFEN 2.4 | 
FRIiM:". m LISTIHG uTeje]' 
FEINT#S: TARCSPos "LISTING: ": PRINT#HS, TAROT HERE"  PEINT#O. 
FORTI=1TOLENCHFS>s (PRINT#S, "#": :NEHTI1:FRINT#S. TABL TS-LENGCHFEFSS: 
FORTi=1TOLENGDAFN:FEINT#S. "#"5 :NESTIL:FRINT#S. :FREINT#$S. HFEF: 
PRIHTHS. TAEC FS-LENCHFE SS DAF; :FRINT#S. 
FORT1=-1TOLENCHFFI:FRINTHS. "#8": :NESTII:FRINT#S. TAB S-LENCHFFS >: 
FÜRT1=-1TOLENGDRFS:FRINT#S. "#"s :NE&TIL:FRINT#S. :FRINT#S. 
IF=3=1THENGOTOJF FE 
OFEHI.1.8 

FORI=1 7088 
GET#H1L. BE 
C#="C"  AL=ASCc RES 3 
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IF ST>ETHEHNTFSE 
Ir ASCciE£> = 13 THEN PRINT: I=s34:60T0718 
IFA1=1 PANDF Se THEHFi=F 1+): GOSUBS1 a: GÖSUR1AFR:GOTOFAO 
IFA1=1 PAWDF 11 THEHF1=1 : GOSUBSiO: BE=C$4+F1$+"CO"  GoToOraa 
Fi=8 
TFASC OBS I=1STHENBS="CRONO" : GOTO Fae 
IFASC CBS S=15THEMHBS="CHMS"- GOTO Fee 
IFASCEBFI=SZETHENEE=" DELS": GOTO ee 
IFHSC¢ BS 9=255THENBS="3. 14159265": GOTOraa 
IFAI=29ANDFS>eTHEMFS=Fi+1 : GOSUBSSa: GOSUBL Gee: GOTOFOR 
IFAL=29AHDF2<1 THEMF2=1 > GOSUBSSa: B$=CE+F 2$+"CR3" GOTO ae 
F2=4 
IFAI=14SANDFSFOTHEHF3=F3+ 1! GOSUESSE: GOSURL ESG: GOTOFOR 
IFAL=145AH0F 321 THEHFS=1 > GOSUBS9R : RS=C0$+F S$+"CU5" GOTOFOO 
FS=8 
IFASCCBS3=146THENBS="CROF Fo": GOTOP AR 
IF ASCO BEI=147THEMRS="C055": GOTOr aR 
IFRI=S1STANDFSFSTHENF4=P4+1 : GOSUE1 O2 GOS 
IFAI=1SFANDFSIZ1THENFS=1:GOSUE1E30: BE=CE+F4$="CLa": GOTO Fae 
F4=8 
H#=HF+ES > PRINTERS: 
HEXT.J : 
PRIHTH#HS, At 

Whi: Fl=H 

A=At1 FISh FS=8:F 3-8: Fos: Figs": Page" Page Po ge ge" B= 
IFS=GETHENSER=SER+1:FRINT#S. FRINT#S. TARCSS3; "SEITE: "iSEX 
IF=68THEHPRINT#S. :FRINT#S. !8=9:G0T0F778 
GOTO 478 

FEINT"Meslel3 SEITEN-HECHSEL! HEUES BLATT EINLEGENE" 
GOSUBSSE : k9=1°N=9° GOTOSSa 
SEa=SEa+1] (FORTI=17T0684-":PRINT#S. -HESTII:PRINT#S. TARC S53. "SEITE: 
PRINT: FRINT"STATUS WORT IST: "ST nope 
IF£STSAHDITHEN FRINT"KURZER BLOCK 
IFeSsToANDSTHEH FEINT"LANGER BLOCK 
IFCSTOANTLEeTHEH FEINT"LESEFEHLER 
IFÜEST>ANDSZTHEN FRINT"TESTSUMMENFEHLER 
IFÜSTS>ANDESTHEHFEINT"ENDE DES FILES 
IF£EST>ANDIEZSTHENFRINT"ENDE DES EAHDES 
CLOSE: CLOSES: EMD 
PRINT" seleleieletele RGB GBBBIDRUECKE IEGEHDEINE TASTES" 
GETAF: [FA$=""THENS 34 
PRINT > RETURN 
FIS=STRECF1s-Fig=RIGHTECF 1S. LENS Fit3413 
LIz4+LEN¢Fi¢s: IFVALCFifs=18 THEN Li1=5 
IFYRALEF1# >> 1STHEHLI1=E 
RETURH 
FEF=SSTEFLFEN FEF=SRIGHTEIFZE LEMCPS$3-13 
Li=4+LENEFEFS: IFYALCF2#3=10THENLI=5 
TFVAL CF S2$3>18THEMLI=6 
FETUFH 
FSS=STRECP 33: FSS=RIGHTECP SE. LEHIFSFS- 10 
LI=4+LENcr ads: IFVALCFS$2=1GTHENL1=5 
IFVAL CP S$2>18THENLI=6 
RETURH 4 
F4$=S7TRECF 49 > F4$=RIGHTECF 44, LENS F4$ 3-13 
LIgz4+LENcF4$o:- IF YAL CP 4$9=187THENLI=5 
IFVAL © F4¢59>18THENL1=6 
FETUFRN 
HF=LEFTECAt. LENCA$9-L1s: BE=CE+F 1 F+" CI" RETURN 
AF=LEFT# (A$. LENCA#3-L1s > BE=CE+F 28+ "CE" RETURN 
HF=LEFT#CAF, LENS A#9-L1 >: BE=C$+F3$+"CU9"  RETURH 
HF=LEFTFÜRF. LENCAFI-L1 9: BE=C$4+F4$4+"CL 9" RETURN 
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SOF TARE 4 TOILE TT 4 FÜORTSETZUHG 

In der letzten Ausgabe haben wir Ihnen einige Befehle des Software- 
Toolkits gezeigt. Heute wollen wir diese Reihe mit einigen weiteren in- 
teressanten Befehlen fortsetzen. 
Es gilt allerdings das Gleiche, das schon im ersten Teil gesagt worden 
ist, nämlich dass: 

l. Maschinenprogramme immer den reinen Basic-Programmen vorzuzie- 
hen sind. 

2. Nur ein Hardware-Toolkit mit seinem heute wirklich sehr gün- 
stigen Preis die wirklich optimale Lösung bieten kann. 

Die Befehle, die wir Ihnen heute vorstellen wollen, sind: 

Auto 

Renumber 

Mit dem Befehl Auto kann die Zeilennummer automatisch vorgegeben werden. 
Hierbei wird die Startnummer und die Zeilendifferenz vorgegeben, die 
Numerierung der Zeilen erfolgt dann automatisch. 
Vor der Programmierung des eigentlichen Programms wird dieses Hilfspro- 

gramm geladen und die Startzeilennummer und die Differenz eingegeben. 
Es kann nun das Programm ganz normal eingegeben werden, wobei mit dem 
Drücken der RETURN Taste immer die neue Zeilennummer vorgegeben wird. 

137 ws Ti
 

BHbaE REM ZEILEHABSTAND R.EKOHZ 11.58 
Sag] INPUT" sleleieE TLEWMAMFAMG" 5 21 

26 INFUT"ZEILENWEITE": 22 
aaa PORE ole. 22 
BAGG PORE S23. 
Satan PORE Ssh. 8 

GOTO GEILE 
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IF BEE TAC FRA TEN. PURE S25. 8° PORE S38. & 
JOG EEE EN 

SIE 
Salze FRINT"TITI a] 
Salsa IF 2220 THEN PRINT! N 
Bald FRINT" 
6ei50 IF FEEKCSSe0=1 THEM FRINT" a 
ale PRIHT <1; 
al9 PORE 167.8 
aloe GET Z# 
Balaa IF 2¥="" THEN Salve 
garage IF FEEKÜ1SINSES OR FEEEi1SII=73 OR PEEKCIS12=66 THEN 2=2- 

sazia IF FEEKC17@3=1 THEN 68216 
BASSE fst] 
BHSSH FEINT <4: 
egeda IF ASCCS#9<¢213 THEN 681 7e 
BASSE FRINT"GOTO eeerectTrrT 
Sa26G IF 2235 THEN PRINT" TT): POKE 223.1 
66270 IF PEERCS389=1 THEN FRINT"/TIT:FÜRE 520.6 
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Li 

BESS FORE 623.13 
BHSHE PORE 624.13 
BSL fl=21+22 
Kiss FORE s26. INTs 21-2563 
Bias PORE ser. 21-InTt el <2hes#256 

Der Befehl Renumber hat die Aufgabe ein bestehendes Programm so umzunu- 
merieren, dass der Zeilenabstand immer der gleiche ist. Oftmals ergeben 
sich bei nachträglichem Korrigieren von Programmen Zwischenzeilen, die 
ins bestehende Programm eingefügt werden. Es kann sogar vorkommen, dass 
die Zeilendifferenz zu klein ist, um die Zwischenzeilen aufzunehmen, 
dann hilft nur ein umnumerieren und damit ein Platzschaffen für neue 
Zeilen. Der wohl wichtigste Punkt beim Renumber ist aber die Aenderung 
aller GOTO, GOSUB und IF...THEN-Befehle, denn sie sollen nach beendig- 
tem Renumber wieder stimmen. 
Das Programm geben wir Ihnen in der Maschinenausführung. Es wird zu Be- 
ginn in den oberen Teil des Arbeitsspeichers geladen. Der 2. Kassetten- 
speicher ist für dieses Programm zu klein. 
Mit RUN wird das Programm in den Speicher geladen und nun nach Vorgabe 
der Startzeilennummer und der Zeilendifferenz das Basicprogramm umnume- 
riert. 

  

  

mere ee Ihr mea 

za REM CEM VERSION MIT S2k RAM 
ii REM <TOP OF MEMORY ZURUECKSETZEM MIT <Be & Ss 
we FÜRE Seve Pure Sao 126 
Pt 

bad REM REHUNEER BENLTET DEN AREBEITSSPETCHER AB SS4he CSrskre 

See REM BLS Gee a RSP er re ay 
die) 
SAA FOR NM=32202 TO SEFIS8 READ A:PORE 4A: MERT HM 
SIE PRINT RRIHT "OATH S GELADEN.= 
sell EMT 
Rt 

imma DATA 159.42: id. 150. 128: 163. 1a. 125.77. 1a. ios 
LoVe TATA Fe tee 14. 132. Pe Tee 2. 128. 22.129, 119. base eS 
{laze DATA 185. 48.122. 20. 189: 41. 12. 31.32. Ida. 1 ZT. IE. 3 
1630 Date. 177.200.149. 22,108. See das Ge 120.158, Le 
(Haw TATA Sant fra Ce ne renault, Lana les 
ins. Date 183.28. 134,01, 22.102, 12 vo. nel am. LER) oS 
imten TATA zu. 145, 22. Za0. 190.22. 12: 4a. 122. 112, 100: 4l 
1078 DATA 123: 128. 208,2: 38, 126. LET. 22.108. 127.200, 20 | 
10S TATH 162.1,109,.3109 ite. Larson. les Se 206, leo. len 
1096 DATA 205. 2dd, 75.565. 128.42. 32.02: 15.12: 15.10: 12.09 
1186 DATA 32.120. 127: 38. 1ER. 1EV. 38. 128. inf.) FO, 248 
1116 DATA 218. 182.4. 221.128. 127. 248. 5.202, oho. odo. 248 
1128 DATR 222, 1ER. 1 1 Peed. 120 fe. Se 11S Be re. ese Se 
Lice DATH 11S. Coe. 28.8, 1er. a Tee 1m. bes boas bio toe 
1146 DATA &8.162,8,189.1.1.2460.16, FE. 38. 112.8. Id. 3,22 
1156 DATA 63, 127,184,145. 119,232.) Fo. Zee. 128. 22: I 12H 
1166 DATA ifs6.8.328,.37.1287.52.118,8.i44, 245. 261.44. 248 
rin TATA to) cee ao Se baa Pee les 1 boss se eee in 
1166 TATA 122:22: 128.1: 177. 28, 197.18. 246.24. 201,255. 285 
1136 DATA 27.138. 98.138,.94.,258.168.126. 165.94, lad. Se 
12he DATA 162,144, 56,52. 85.219) 75 285.226.196.177. ae. 1 ar   o
o
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Das Programm wird mit RUN in den oberen Teil des Arbeitsspeichers gela- 
den und mit SYS 32300 aufgerufen. | 
Bei der Rückkehr vom Maschinenprogramm ins BASIC kann es vorkommen, dass 
sich ein Synthax Error at Statement nnn meldet, dies hat allerdings kei- 

ne Bedeutung. | | 
Ebenso kann es vorkommen, dass sich der TIM Monitor meldet. Sie müssen 
dann nur X (RETURN) eingeben und Sie sind wieder im BASIC. Beide Ab- 
schlussmeldungen haben keinen Einfluss auf das Renumberprogramm. 

Die Schrittgrösse des Renumber kann geändert werden mit 

POKE 32314,(1-255) 

Die Anfangszeilennummer (SNr) wird geändert mit 

POKE 32310,HHH (höherwertiges SNr Byte) 
POKE 32306,LLL (niederwertiges SNr Byte) 

Beispiel: 
  

  
  

Startnummer 4000 = SNr 

Schrittweite 20 

HHH 
LE 

u INT(SNr/256) iS 
SNr-256*HHH = 160 

POKE 32306 ,160 
POKE 32210,15 
POKE 32314,20 

Defaultwerte des Programms sind SNr = 100, Schrittweite = 10, dies gilt 

solange, bis kein obiger PÜKE erfolgt ist. 
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18 UATA te) 22. 220.81. 126: : :iss,119, isd, 114 

20 DATA 32: 282.351.208.220. 169. 255. 260.145.115.268. 145 

34 DATA 115.165.122.1353.201.165.1235.133. 202. 205.3.32 

46 DATA 235.351.352.255, 31, 200.2. Fe.do, 198.22, 239. 31.52 

Sa DATA 225:31:32.235.31.170. 240, 232. 102.3. 221: 245.51 
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260 DATA 240,5. 208. 206.245. 24, 2 lo. 261, VE. lo. 282. TE 
era DATA 32: 194.0. 176.220. 32, 99, 2009.22.09. 31. i164. 122. 202 
S80 DATA 104.122. 201. 129.0. 1E2.0, 100. 1.1.24, 1. VE. 32.134 
S30 TATA 2. 144.2,22, 112, 21. ld, 14. ZU]. 222. 200, 200. 32. 1204 
SAG DATA 2.176: 2.22: 14. 21.22. 266.8. 144.246, 261.44. 248 
aim DATA (ae EOS. Less Se os al case. 159.110 169, 100.155 
sea DATA 116,166. 1.177.110. ier. 2.240, 21, Zul, 290. zen. 24 
a IH lassirr. log. len. len. irn, Peo lvo. tees Poe see 
sa VATA Silas rn. Less, ac, ler lias ley. Oo, S56. ce. eee 
SoH DATARS. ce, eet. slebe 212. 22. 1re- 21.160.017. 112.200 
S6G DATA i45.115.32.214.31, 200.0, 220. 124. 209. 2.230. 125 
ore TATA tab. 96.164.119. 208, 2,199,119-198. 119, Pe, 140, 3] 
SEO ORTH Ge. le. Sle ie. ie lee iia lee Lea ti GS. Sea 214: ot 
S90 DATA 240.5. 32: 220.21, 268.2359, led, 124,285, 2.190. 129 
466 DATA 198.124.396.165, 124.123. 112. 169.129: 125: 119.169 
S10 DATA Sel oa Lie eS Bee Peel lee, Leon re bas Lee 
tom CRT lear Pei sole ea Ge teas reeds lela oe bos 194 
oa DAM 2,206,177. 36,165,1135.197, 119. 28c.4,165, 114. 127 
446 DATA 116.96,.32,.225.31,.2358. 115, 205.2,.236,.116,.36,. 168.8 
450 TATA 238, 201. 200. 2. 220. 262.177.261.968. 127. 120. 141.167 
MET, 

Für dieses Programm gilt grundsätzlich das bereits gesagte. Zuerst wird 
das Programm mit RUN in den oberen Teil des Arbeitsspeichers geladen. 
Geben Sie nun nacheinander: 

NEW 
POKE 134,128 
POKE: 155,30 

ein. | 
Das Programm wird nun mit SYS 7808 gestartet und hat dann die Anfangs- 
zeilennummer 100 und die Schrittweite 10. 
Sollen die Werte geändert werden, so kann dies mit: 

POKE 7809,LLL 
POKE 78135,HHH 
POKE 7817, Schrittweite 

erfolgen. 
Die Berechnung des Lower und Higher Byte erfolgt wie unter CBM 3032 auf- 
geführt. 

eo CHE DRIP oA Tere 

see oer ee Diehl ee nam 

Heft 1/81 9. 2.1981 
Heft 2/81 6. 4.1981 
Heft 3/81 8. 6.1981 
Heft 4/81 7. 9.1981 
Heft 5/81 16.10.1981 
Heft 6/81 14.12.1981 

81/1 CBM/PET NEWS, LUZERN   
  

 



  

  
  

Hardware 

DIGITAL 4 AhHnr_üG 4 LAHDL_ER 

Nachdem wir in der letzten Ausgabe der CBM/PET NEW's den Analog-Digital- 
Wandler besprochen haben, soll heute die Umkehrung dieser Schaltung, al- 
so der Digital-Analog-Wandler an die Reihe kommen. Auch diese Schaltung 
hat die Aufgabe, den Computer mit der Peripherie zu verbinden, um Compu- 
tersignale in eine andere verständliche form zu bringen. 
Der Digital-Analog-Wandler setzt also digitale Informationen in analoge 
Signale um. Hierzu müssen die Digitalsignale parallel anliegen, als Aus- 
gang kommt also auch hier wieder der USER-PORT in Frage. 
Wozu benötigt man einen solchen Wandler? 
Nun in erster Linie um das binäre Signal, das am USER-PORT liegt, in 
analoger Form darzustellen, z.B. mit einem Analog-Messinstrument. Aller- 
dings dürfte diese Anwendungsart wohl am wenigsten in Frage kommen. 
Wichtiger wäre schon das zweite Beispiel, nämlich die Darstellung digi- 
taler Signale mit einem y,t-Schreiber und schliesslich soll als drittes 
Beispiel die Computermusik genannt werden, denn komplexe Töne, die also 
gleichzeitig an verschiedenen Anschlüssen des USER-PORTs anstehen, kön- 
nen nur über einen solchen Wandler auf einen Eingang eines Verstärkers 
gegeben werden. 
Im Prinzip hat jeder Digital-Analog-Wandler die Aufgabe, quantisierte 
Werte eines Signals zu summieren. Was ist nun hierunter wieder zu ver- 
stehen? 
Der USER-PORT mit seinen B Anschlüssen kann maximal 256 verschiedene 
Signalzustände zwischen f und 255 haben. Da die Signalgrösse 5 Volt be- 
trägt, ist ein Teilsignal also 5/256 oder ca. 2f mV. Dies wäre das Teil- 
signal, es gilt jetzt diese Signale so zu summieren, dass das daraus re- 
sultierende Gesamtsignal immer dem Binärsignal entspricht. 
Soviel als allgemeine Richtinformation. Die genaue Arbeitsweise dieser 
Wandler soll am nachfolgenden Schaltschema beschrieben werden: 

  

  

I, 20k 
a BR 

13 40k 
(2?) Ugzo-t + 

I> 80k 
B( 2!) Ue2zom={_ +4 

Iges. 

11 160k 10k 

-E   

  

  

  
Wie oben bereits erwähnt, handelt es sich also um einen Summierer, bei 
dem die Eingangsspannungen unterschiedlich verstärkt werden. Liegt an 
allen Eingängen die Spannung UE1-UE4 = 5 V das entspricht dem logischen 
"]"-Signal, so fliesst durch die Eingangswiderstände ein Gesamtstrom von: 

81/1 CBM/PET NEWS, LUZERN 
  

 



  

  

10 V 10 V 10 V 10 V 
  

Lies ee Tee Coke | Teor kn 
= I, Se I, + I, # I, 

= 0,9375 mA 

weil an -E ein virtueller Nullpunkt ist und somit an den Eingangswider- 
ständen 5 \ Spannung abfallen. Da in den Operationsverstarker kein Strom 
hineinfliesst, fliesst der gesamt Eingangsstrom über den Rückführungs- 
widerstand URK. Die Ausgangsspannungen UAl - UA4 verhalten sich zueinan- 
der wie 1:2 3.4.8: 8, 

Wir liefern Ihnen einen 8 bit Digital-Analog-Wandler mit Platine als 
Bausatz unter der Nummer P 2248 zu Fr. 120.-- oder als Fertiggerät un- 
ter der Nummer P 2249 zu Fr. 180.--. 
Es handelt sich hierbei um einen integrierten D/A-Wandler, bei dem also 
das Widerstandsnetzwerk und der Wandler in einem IC untergebracht sind. 
Der Wandler ist gemäss dem nachstehenden Schaltbild aufgebaut und benö- 
tigt zu seinem Betrieb eine 5 V und eine +/- 15 V-Spannungsversorgung. 

I 
  

    

  

  

            

| i i nha 

Ys T 
CMSB Al Ome 1NO 0400H7 NI 

A2 Ome : sh 
7 1 

Bea ET A oa) = Om) acosoe = I 
INPUTS AS Que 

Ryan bar -.- 4 

an 

| use As On mat Kram 0 ourpur 

3 0.1 ur ri 

mr un Wei >a2 AB 

O ee 256 
Veg = -15V 

Der D/A-Wandler verfügt ausserdem noch über eine eingebaute Konstant- 
spannungsquelle, um die Genauigkeit der Messung noch zu steigern, sowie 
einen Ausgangsoperationsverstärker, der als Impedanzwandler arbeitet 
und mit dem ein grösserer Ausgangsstrom erhalten wird und somit die 
Spannungsquelle nicht belastet wird. Ein Netzteil, das die erforderli- 
chen Spannungen erzeugt, wird im nächsten Heft der CBM/PET NEW's be- 
schrieben, in dem wir mit der Beschreibung des USER-PORT Expanders be- 
ginnen, der wohl für alle interessant sein dürfte. 

IUEHS CHE DER FEDRHTIOH 

Liebe Leser, 

Viele von Ihnen senden uns Programme zu, die wir in dieser Zeitschrift 
abdrucken sollen. Wir sind für jede Zusendung dankbar, allerdings wür- 
den Sie uns unsere Arbeit wesentlich erleichtern, wenn Sie uns die Pro- 
gramme auf Kassettenband mit Programmbeschreibung zusenden würden. Für 

die Erfüllung dieses Wunsches dankt Ihnen die Redaktion. 

10 
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Programm des Monats BASIC 4 BASIC 

PubEHLleE 4 SPIEL, 

Schon im vergangenen Jahr hatten wir Ihnen einige Rosinen der Basicpro- 
grammierung versprochen, von denen wir Ihnen hier die erste vorstellen 

wollen. 
Es handelt sich um das allgemein bekannte Mühlespiel. Das Mühlespiel ist 

ebenso wie das Schachspiel kein Glücksspiel, sondern es hängt nur vom 

Können der beiden Spielpartner ab. Was liegt also näher, als das mensch- 

liche Können einmal mit einem Computer zu messen. 
Das vorliegende Programm benötigt einen Speicherplatz von knapp ll K, es 

kann also nur auf einem 16 oder 32 K PET laufen, dabei kann sowohl die 
alte als auch die neue PET-Version benutzt werden. Aus Platzgründen wur- 

de auf eine Abbildung des Spielfeldes auf dem Bildschirm verzichtet, es 

muss also ein Mühlebrett vor den Computer gelegt werden und sowohl die 

Züge des Computers als auch die eigenen Züge auf dem Brett sofort nach- 

gezogen werden. Um den Code des Spieles zu verstehen, ist das Spielbrett 
genau gleich zu codieren, wie dies auf dem hier gezeichneten Spielbrett 

der Fall ist. Da bei einem derart komplizierten Programm eine genaue Be- 

schreibung des Programms einige Seiten füllen würde, die wir besser aus- 

nutzen können, wollen wir in diesem Fall auf eine ausführliche Programm- 

diskussion verzichten und das Programm nur sehr rudimentär beschreiben, 

allerdings liegen der Redaktion die sehr ausführlich gehaltenen Fluss- 
diagramme vor, so dass interessierten Personen auf Anfrage hin diese zu- 

gestellt werden können, wir denken hier z.B. an fortgeschrittene Pro- 

grammierer, die an einer Abbildung der Züge auf dem Bildschirm weiter- 

arbeiten möchten.* 
Prinzipiell kann zu diesem Programm gesagt werden, dass es vor allem mit 

Subroutinen arbeitet, vor allem in den Programmteilen "Zug PET" und "Zug 

Test". Diese beiden Programmteile sind derart miteinander verknüpft, 

dass ein ständiges Hin- und Herspringen zwischen diesen beiden Programm- 

teilen erfolgt. Da es sich aber um Unterprogramme handelt, wird diese 

immer wieder von vorne abgearbeitet, daher werden mittels ON - GOTO und 
Setzen von Flags innerhalb der Unterprogramme ganz bestimmte Stellen ab- 
gearbeitet und auf diese Art immer tiefer in das Programm hineingearbei- 
tet. Mehr wollen wir zu diesem Programm nicht sagen, sondern Ihnen beim 
Programmieren und beim Spielen viel Vergnügen wünschen. 

Wie uns der Programmierer mitteilt, arbeitet er zur Zeit noch an der 

weiteren Verbesserung des Programms. Sobald uns diese Verbesserungen 
vorliegen, werden wir Ihnen diese selbstverständlich weiterleiten, es 
kann aber jetzt schon gesagt werden, dass es sich nur um die Aenderung 

einzelner Zeilen oder kleiner Blöcke handelt, sodass für Sie diese nach- 

träglichen Varianten keine grossen Probleme bieten werden. 

Im nächsten Heft der CBM/PET NEW's werden wir Ihnen ein Programm zur 

Wettervorhersage bringen, um Sie vom Radio oder dem Fernseher mit sei- 

nen meist unglaubwürdigen Prognosen unabhängig zu machen. 

  

* In Mikro- und Kleincomputer (m+k computer) Ausgabe 81-1 ist ebenfalls 
ein sehr interessantes Muhlespiel-Programm veröffentlicht, bei dem die 
Abbildung des Spielfeldes inklusive Positionsangabe Setz-, Zieh- und 
Springzüge auf dem Bildschirm bereits vorhanden ist. | 

1 
81/1 CBM/PET NEWS, LUZERN 
    

 



  

 
 

  

me AVN Gd Bd 

REM 
#44 

M
U
E
H
L
E
 

0
%
 

FEM 
C
C
>
1
3
8
8
 

. 
HANS 

KAST 
PEM 

M
U
E
H
L
A
C
K
E
R
S
T
R
.
4
2
.
 

3436 
B
A
L
G
A
C
H
 

D
I
M
P
s
<
S
2
>
:
G
0
T
O
1
G
:
 

FEM 
V
E
R
S
I
O
N
 

#3 
<16K-32K>., 

:TEIL 
F
R
I
H
T
"
I
"
T
A
B
E
 1
3
5
"
 

3, 
.
"
P
R
I
N
T
T
A
B
C
 

1
4
9
"
 

2 
I
M
U
E
H
L
E
 

I" 
P
R
I
H
T
T
A
B
C
 

142" 
2° 

P
R
I
H
T
T
A
B
C
L
i
O
"
¢
C
2
1
9
3
0
 

H.KASTetalelal" 
o
a
 

14 
G
O
S
U
B
S
:
 
I
N
F
U
T
"
N
E
R
 

B
E
G
I
N
N
T
 

C
1
s
S
I
E
.
S
=
P
E
T
>
 

<: 
WW: 
O
N
W
G
O
T
O
S
O
.
 Sa 

 
 a 

 
 

1
2
 

G
O
T
O
1
G
 

20 
F
O
R
A
S
=
1
 

703: 
GOSUESH0 

: 
P
=
:
 

C
O
S
U
B
S
O
 

: 
G
O
S
U
B
I
4
0
0
 

: 
N
E
H
T
A
S
:
S
O
T
O
L
E
N
 

58 
F
O
R
A
S
2
1
 

709: 
UP=0 

: 
GOSUBEEN 

: 
GUSUBS400 : GOSUB 

408 
: N
E
X
T
A
S
 

129 
TIFW2=1 

THENZOH 
I
F
R
I
<
S
T
H
E
N
P
R
I
N
T
"
S
S
I
E
 

H
A
B
E
N
 
V
E
R
L
O
R
E
N
.
.
.
"
:
 

END 
INPUT" 

MIHR 
ZUG e
t
:
 

"SER: 
P
S
S
L
E
P
T
S
 

CSS, 
23: W

a
l
 - G

O
S
U
B
I
S
H
:
 
I
F
F
I
=
L
T
H
E
N
I
 IE 

P
R
S
P
 : Way: 

P
s
s
M
I
D
S
(
2
$
,
4
,
2
 

): 
G
O
S
U
E
S
S
H
8
 : 

[FF 
L
=
1
T
H
E
N
1
 26 

PL 
CPA? 

2B: 
G
O
S
U
B
S
S
O
:
 
G
0
T
O
1
a
B
 

I
F
A
9
I
=
3
T
H
E
N
Z
O
M
G
G
 

P
s
a
 

GOSUBSERE 
: 2

5
 a
n
 

IFF4=1 
T
H
E
N
G
O
S
U
B
I
4
8
6
 : G

O
T
O
1
0
6
 

I
F
M
>
O
T
H
E
N
Z
Z
 

P
R
I
N
T
"
 
W
H
I
L
E
 

- 
ICH 

BIN 
E
I
N
G
E
K
L
E
M
M
T
!
"
:
 
END 

INPUT" 
I
H
R
E
 

P
O
S
I
T
I
O
N
 

<: F
S
:
 
b
=
@
:
G
O
S
U
B
S
8
O
0
:
 

IFF1=1 
THENSo0 

A
l
=
A
l
+
i
:
 

S
K
P
)
=
1
:
5
O
S
U
E
2
7
9
8
:
 
W
a
t
 : 

G
O
S
U
B
S
G
B
:
 

[
F
M
=
Q
T
H
E
N
W
2
=
1
 

: R
E
T
U
R
N
 

INPUT" 
S
W
E
L
C
H
E
N
 

S
T
E
I
N
 
N
E
W
E
R
 

SIE 
MIR 

WEG"; 
Pt 

W293: 
G
O
S
U
B
S
E
O
G
:
 

[FF 
i
=
t
T
H
E
N
S
S
&
 

PYM 
CP 329° 

A9=A2-1: 
5
0
5
5
8
2
7
9
9
:
 

Wes1 
: RETURN 

- B
e
r
e
 

P29 
T
H
E
N
S
S
@
 

C
P
L
 
+
P
a
c
P
+
.
 

> =
Z
e
W
T
H
E
N
S
 
So 

= E
B
 
P
I
D
+
P
2
 

CPI 
+209 

4Ph 
CP 

1 +409 
=
2
4
W
T
H
E
N
S
S
O
 

M=q: 
R
E
T
U
R
N
 

I
F
P
H
I
P
+
L
I
+
F
R
I
F
+
2
)
=
2
4
W
N
T
H
E
N
S
P
O
 

IFPRIF- 
LI +

P
H
C
P
-
2
)
=
2
4
W
T
H
E
N
S
Y
 

M
=
1
:
R
E
T
U
R
N
 

2
8
:
 
O
M
U
P
G
O
T
O
N
6
3
9
.
 550, 

5
7
,
5
2
0
,
 
7
3
8
,
3
1
9
,
3
5
6
 

G
O
S
U
B
S
 

:- PRINT" 
SIMICH 

: SU
C
H
E
.
.
.
"
 

P
s
t
 

Wes 
Wlso: 

W
5
e
a
:
W
a
e
n
:
 

Tat: 
Jeg: 

1J1=9: 
F
I
 

SOSUBLIGHA: 
L
F
M
S
O
T
H
E
N
F
S
=
1
 

: 
RETURN 

UPse: 
Wes: 

Wis3: 
W323: 

T=t: 
Jag: 

U
l
=
a
:
F
3
=
9
:
0
=
0
8
 

S
O
S
U
B
1
2
0
8
:
 
F
M
}
 a
 

U
P
=
5
:
W
e
l
:
W
1
=
1
:
W
I
=
e
i
:
U
4
e
3
:
 

T=): 
Jean: 

J
e
 

S0SUB 
1200: 

I
F
H
S
Ü
T
H
E
N
R
E
T
U
R
N
 

UP=4: 
Wed: 

W
i
e
S
-
W
s
=
a
:
 
l
=
1
:
J
a
g
-
U
L
=
0
 

5305UB 
1609: 

I
F
M
>
O
T
H
E
N
M
=
M
+
3
:
 

RETURN 
DF=1 

/
G
O
S
U
B
I
S
G
0
:
 

I
F
M
>
S
9
T
H
E
N
R
E
T
U
R
N
 

D
M
=
1
 

P
=
5
:
4
=
9
:
4
1
=
0
:
 

W
S
e
a
@
:
 
[
=
1
:
 
J
a
a
:
 
u
i
a
n
 

S0SUB1 
908: 

[
F
M
S
H
T
H
E
N
M
=
M
+
5
 

: 
RETURN 

P
2
5
:
 

Weg: 
Wise: 

Wo=o: 
[21° 

J
=
a
:
U
i
s
e
 

5OSUB 
1
0
8
:
 
[
F
M
O
A
T
H
E
N
M
=
M
+
5
 

: 
RETURN 

IFDM=1 
T
H
E
N
D
M
=
2
:
5
0
T
0
7
2
8
 

Hat 
U
P
=
7
:
I
=
1
:
 

Jaa 
[=[+1: 

I
F
I
S
A
T
H
E
N
I
=
2
:
 

JeJ+20: 
[F 

J
E
4
Q
T
H
E
N
S
S
O
 

F=1+J: 
[PPX 

CP 
=
9
T
H
E
N
M
=
3
 

: 
RETURN 

S
O
T
O
3
5
9
 

r
e
n
 

S
A
T
O
E
4
U
 

1
0
9
0
 
I
F
U
l
=
1
T
H
E
N
1
9
5
a
 

1918 
Ul=1:1=1I+2: 

I
F
I
>
3
T
H
E
N
I
=
3
:
 

J=J+20: 
I
F
J
>
4
O
T
H
E
N
M
=
9
 

R
E
T
U
R
N
 

1929 
S
i
=
1
-
1
+
J
:
5
2
=
1
+
J
:
5
3
=
1
+
1
#
J
 

1039 
IFPASSUIHPFRCSEIHPRLSSI 

EU F
W
L
+
W
S
T
H
E
N
M
=
U
L
:
G
O
T
I
1
1
0
0
 

1940 
I
F
U
L
=
Z
2
T
H
E
N
1
O
1
9
 

1958 
Wise 

S
t
e
l
:
 s
2
=
1
+
2
0
:
5
3
=
1
+
4
9
:
5
0
T
0
1
0
5
 

1198 
I
F
P
Y
C
S
1
3
=
W
S
T
H
E
N
P
=
3
1
 ° F

i
l
=
-
1
:
5
0
T
0
1
1
5
 

1119 
I
F
P
%
C
S
2
)
 
=
W
S
T
H
E
H
P
=
3
2
:
G
O
T
O
L
1
S
 

F
=
3
3
:
F
l
=
1
 

8 
GÜUSUBIESG: 

RETURN 
1200 
I
F
O
s
1
0
R
A
S
<
 

1 Q0RAS=19RNDAS=3THENRETURN 
1219 

GOSUE1900: 
IFMDGTHENM=M+2 

R
E
T
U
R
M
 

1398 
[
F
A
S
=
1
G
R
N
D
A
S
>
S
T
H
E
M
R
E
T
U
R
N
 

1518 
T
F
D
F
=
3
T
H
E
N
W
=
4
:
 

SOTO1LS30 
1528 

W=9 

Bre 

I
=
1
:
 

Jaa: 
[
F
D
F
=
1
T
H
E
N
W
L
 

sw: 
S
O
T
O
1
S
S
 

W
i
s
 

I
=
I
+
2
:
 
[
F
I
S
S
T
H
E
N
I
=
3
:
 

J
a
J
+
2
0
:
 

[
F
I
>
4
G
T
H
E
N
1
 
F
a
e
 

N
1
=
9
:
3
1
=
1
-
1
+
1
]
:
3
I
=
l
#
+
1
+
J
:
 
S
t
e
f
+
]
 

3 
=
i
5
3
-
 
[
+
2
0
2
 
#
A
B
S
 
¢
S
G
N
C
 
3
3
-
1
4
9
 

> 
3
S
a
c
5
 

T
F
P
R
C
S
L
S
 
S
P
M
 
C
S
2
5
4
P
H
 

6545 
H
F
C
 
H
S
 
S
M
e
 

L
A
N
D
R
Y
 

I
F
U
L
=
 
L
T
H
E
N
I
S
S
O
 

U
i
=
1
:
3
1
=
1
-
3
+
1
:
3
2
=
1
-
2
+
]
:
3
3
9
=
1
-
1
+
]
:
5
3
4
=
1
+
J
:
3
$
=
]
1
+
1
+
]
1
:
5
0
7
0
1
5
5
0
 

I
F
D
F
=
1
 
T
H
E
N
F
=
3
3
:
 
5
0
7
0
1
8
5
3
9
 

m
n
 

(
$
4
9
4
P
4
 

(S55 
=
B
T
H
E
N
P
=
S
4
:
5
0
T
0
1
5
5
5
 

=
5
1
 

GUSUB26SS8: 
M
=
S
:
R
E
T
I
R
N
 

I
F
W
e
S
T
H
E
N
W
=
1
 

> 5
0
7
9
1
5
3
9
 

D
F
=
D
F
+
1
 : [

F
D
F
<
4
T
H
E
N
I
S
1
9
 

R
E
T
U
R
N
 

a
r
e
 

O
N
M
G
O
T
O
2
9
3
8
.
 

2150, 
3909, 

2500, 
2926, 

2208. 
2798, 3780. 

4990, 
4290 

P
E
T
U
R
N
 

I
F
P
<
>
S
2
T
H
E
N
S
 

1
0
8
 

F
L
=
S
G
N
C
 

$F 
IJ+1. 

5% 
A
S
P
I
+
C
P
 
J
+
F
 

1 
2
4
2
0
:
 

[PPM 
CAD 

S
H
4
T
H
E
M
P
R
=
A
:
 
G
O
T
O
S
E
a
R
 

I
F
P
J
=
1
A
N
D
F
 

i= 
1THENF 

i=-1 
:GOTO2a7a 

R
E
T
U
R
H
 

R
S
P
 

+P 
1: 

[FPXM 
C
R
 
S
=
W
4
T
H
E
N
P
A
S
A
 

: 
G
O
T
O
S
E
6
 
ES 

T
F
M
S
2
A
N
D
F
 1 =1 

THENF 
1 =-1 

: G
O
T
O
2
1
0
8
 

R
E
T
U
R
N
 

F
i
=
1
:
5
0
T
0
2
1
0
8
 

I
F
P
N
 
C
S
L
 S
N
T
H
E
N
R
S
S
 

1: 
B
=
$
3
:
 
F
2
=
-
1
 
5
0
7
0
2
3
3
9
 

=
 u
n
e
 

B
=
2
3
:
F
i
=
-
1
:
 

5
0
7
0
2
3
7
 

T
F
O
M
=
S
T
H
E
N
D
E
D
S
 

T
F
W
S
B
T
H
E
N
I
F
 
PS 

C
R
+
P
 

>< S
T
H
E
N
R
E
T
U
R
N
 

I
F
P
A
C
B
-
F
2
>
<
S
T
H
E
N
R
E
T
U
R
N
 

G
O
T
I
E
+
E
B
 

I
F
P
H
C
A
=
-
L
I
+
P
R
L
B
+
L
I
C
L
S
T
H
E
N
I
F
D
M
=
1
T
H
E
N
R
E
T
U
R
N
 

I
F
U
=
3
T
H
E
N
2
S
E
R
 

F
L
S
i
S
G
N
c
-
P
J
+
1
.
5
5
 

C
a
l
+
c
P
J
+
F
 io 

e209: 
[EPH 

(CC) 
=
9
T
H
E
N
P
N
S
S
2
:
 

P
A
S
C
 

: 
5
0
O
T
0
2
4
5
9
 

I
F
P
.
J
=
1
L
A
N
D
F
 
1=1THENFi=-1 

:GOT02416 
IFDM=1 

T
H
E
N
R
E
T
U
R
N
 

S
U
T
D
E
 S
0
8
 

I
F
F
E
I
C
-
 

LI 
+PH 

(C2 
SPX 

C
e
l
 

3 <
C
2
P
T
H
E
N
Z
S
 

2
9
>
 R
E
S
 
¢
S
G
H
6
S
4
4
-
[
-
4
5
5
 

4
]
 

-
[
+
 

S
S
 
)
s
a
T
H
E
N
i
s
s
a
 

I
F
P
A
C
H
I
S
S
T
H
E
N
Z
 348 

PNSA:> 
P=A+F2: 

[PPM 
CPO 

C
S
T
H
E
N
Z
S
S
 49 

G
O
S
U
B
S
S
6
O
G
:
 
IFPA<PIY+PHLIPI+ZU)+PHCPI 

+
4
)
 

COP T
H
E
N
P
A
R
S
P
 

: 
GOTOZS6aG 

I
F
P
N
=
B
T
H
E
N
R
E
T
U
P
N
 

IFPZ 
CBs 

=
3
T
H
E
N
R
E
T
U
R
N
 

PHSB: 
PSB-F2: 

[FRM 
C
P
O
<
C
S
T
H
E
N
R
E
T
U
R
N
 

GoTOSS2] 
F
4
=
1
 

> P=PN: 
RETURN 

I
F
D
M
=
Z
T
H
E
N
Z
?
S
G
 

A=Pl 
[FPR 

CAD 
S
S
T
H
E
N
2
S
 

749 
TFPMCA1 

+P 
(A411 

> C
S
T
H
E
M
R
E
T
U
R
N
 

A
R
A
+
2
0
:
 
[
F
R
C
E
G
+
P
 

I THENZ 
Poe 

FN=PI 
I
F
P
#
{
P
N
)
=
3
T
H
E
N
Z
S
O
G
 

Fi=-1 
AR=PN+F1: 

I
F
P
Z
<
C
A
)
=
S
T
H
E
N
Z
2
3
S
O
 

I
F
F
i
=
-
1
T
H
E
N
F
 
1
=
1
:
5
0
T
0
2
7
8
9
 

P
N
S
P
N
+
2
0
 

> 
[FPN<6a+P 

I 
THENS 

76a 
R
E
T
U
R
N
 

I
P
P
R
C
A
S
F
 

1 
+
P
R
C
A
+
S
H
F
 

1 
= 1 

S
T
H
E
N
S
 
7
3
9
 

PR=A: 
GOTOLZEOG 

F
i
s
t
 

H=S2+2$4Fi: 
[FRAC 

AR S
A
T
H
E
N
P
L
=
S
2
+
F
 

1: 
G
O
T
O
S
2
a
R
 

IFF1=1 
THENF 

1
=
-
1
:
G
O
T
O
S
a
1
a
 

IF 
J
=
2
Q
T
H
E
N
F
 
1
=
1
:
G
0
T
O
S
a
7
a
 

A
=
1
+
2
6
:
 
[
F
P
 

CAD 
D
Y
T
H
E
N
R
E
T
U
R
N
 

P
i
=
3
2
:
0
T
0
3
2
0
8
 

A
S
S
2
-
S
O
e
F
 1 
B
e
3
2
+
2
0
%
F
 1: 

[
F
P
 

CAD 
=OANDPYCB2Co1 T

H
E
N
Z
O
S
E
 

IFFi=1 
T
H
E
N
F
I
=
-
1
:
5
0
T
0
3
9
7
8
 

R
E
T
U
R
N
 

WEL: 
Wisi: 

W
e
i
g
e
l
:
 

[sel 
J
e
d
i
)
:
 
P
i
e
 

G
O
S
U
B
1
 

G08: 
I
F
M
=
S
T
H
E
H
F
A
=
P
I
:
P
N
=
P
2
:
5
O
T
O
Z
S
A
C
 

G
O
S
U
B
S
O
1
0
:
 

[FF 
4=1 

T
H
E
N
D
=
1
 

> F4=0: 
R
E
T
U
R
N
 

12 
CBM/PET NEWS, LUZERN 81/1 

 
 

 



 
 

  
 
 

  

   

 
 

       

 
 

M
a
M
U
L
B
 
GaWNBHLOr<E32 

OE+PeL 
ERINBHIESIEI 

24T] 
Leit 

G8rar 
z
e
n
 
eSeds1 

Base 
4
 

SESSSH3HLISTNSI 
Berot 

= 
AstEuldn: 

T+d=d 
Beze 

06020100 
Aber 

OLOSNSHLZ=CS+d Ne 
(Z+dINd 

SI 
GSTS 

H
A
L
B
 
S
U
N
B
H
L
O
S
6
d
o
n
d
d
l
 

f+l=d 
GSbG7 

BSCEOLOD: 
TmdeANSHLeco 

ced 
nde cZ-doadal 

G2oe 
NSM 

BUNBHLOP 
CEST 

B
E
S
T
 E
@
I
N
B
H
L
E
C
I
E
T
 

T+Is 1 
O5PO2 

Bses0luN: 
used 

DIE 
=
f
 
:
I
s
 = 

1 
: 
S
e
d
!
 

B
r
P
A
T
 

B
E
B
E
N
3
S
H
L
Z
S
 

C
o
t
 
c
s
o
 
e
e
 

e
e
 
T
+
 

Ss 
3
k
d
d
I
 

H
a
s
e
 

NYUSS-SeWNSHLOCHAT 
-BEPBZanSON 

BErL> 
65860109: 

Te=g 
Orze 

GainGef 
1=1 

Been 
Dim 

Ben 
deal 

eres 
QEQENBHIZ=(Z-18)ide(1-1S)Kddl 

GOZE 
WHMLSYNBHLGSNAT 

-BSSGTENSOO 
BIPBT 

e
e
 

BE 
=
!
 - 
H
e
f
:
 

l
=
 
I
:
 
G
=
I
M
:
 
=
 M
m
:
 
a
=
 
d
n
 

w
a
S
a
t
 

B
S
 
Z
E
O
L
O
N
:
 

: 
S
h
e
d
H
S
H
L
E
S
?
 

C
a
p
e
 

I 
e
d
t
 

Df 
+
]
 
e
a
t
!
 

I 
B
B
 
e
r
 

A
l
e
 

NATLLBSNBHLBCHET 
BESOTENSO 

6
 

GLZENSHIZSedd1 
Bar 

1N:@el:1=] T=IM: Tem: Sed 
GEIST 

gse6o100 
orte 

garacn3 
ISCTusT 

arca> 
G
A
T
E
N
I
H
L
E
=
S
L
C
A
F
+
 

AI HI+LAZ+ 
Id 

Hd+L 
IS) HIT 

BETS 
N
S
L
S
 

: S
S
U
N
3
H
L
A
C
I
H
S
I
 
 
@
S
-
a
r
a
n
s
o
o
 

e
s
e
t
 

B
U
T
E
N
S
H
L
E
=
!
 

Ted 
k
d
e
 
(
l
e
d
 

hddl 
B
E
E
 

G
=
T
f
:
 
B
e
f
:
 

T
=
]
:
 
e
c
m
:
 
e
s
 

B
e
h
:
 
f
e
d
 

B
S
E
H
E
 

B
S
B
5
0
L
O
I
 

a
t
t
e
 

NSNLL3SN3HLACWII : BSGHEINSDT 
GEESE? 

MTOSN3HLE>INSI 
OGte 

B
=
:
 

Gel: 
leI1:6=e1N: 

B
e
:
 
f
e
d
 

D
E
R
?
 

S
S
E
E
N
F
I
H
L
E
T
H
K
 

Z
H
)
 

+
 
(
T
e
d
 

A
d
d
l
 

6
6
6
6
 

NaPLas : S+bIeINIHLACHII 
:ASPOTINSON 

BEEBT 
O
B
I
E
N
S
H
I
Z
=
(
2
+
d
 

ide (lea 
udal 

BBGE 
G
a
d
:
 

Gath: Gel: 
Te]: 

l=eM:G=eM: 
T=IM- 

Tam: 
rear 

Alena? 
BEIGNSHLCS/dINICZ/dd] 

8208 
H
a
l
s
e
:
 
=
l
S
N
S
H
L
G
c
b
i
s
]
 
-
B
e
r
a
z
a
n
s
o
s
 

A
R
z
A
T
 

B
S
R
E
N
3
H
L
I
I
H
L
S
D
E
S
E
I
 

: B
O
9
8
I
N
S
O
O
:
 

f
4
+
l
e
d
 

B39HE 
e
t
d
:
 
G
T
)
:
 
G
e
l
:
 

y=] 
-
6
=
p
n
:
 
R
=
E
M
:
6
=
I
M
:
5
=
M
:
 
T
e
d
 

e
5
2
0
 

N
A
a
N
L
S
S
N
S
H
L
O
S
C
f
 

dl] 
: 
@
2
4
+
f
=
e
f
 

: 
2
e
I
N
S
H
L
E
e
<
I
g
I
 

: 
t
+
]
=
I
 

D
O
S
A
E
 

>
B
O
N
S
 

HITWW 
LNIad: 

BPOsSIsOo 
BS2az 

cetfi:Ger: 
tal 

oboe, 
QSPOT 

BERGE 
AIPAT 

"BELA 
BINGE <AFORE 

8BTEGT <GBSGTOLONANND 
Gel 

BLEGT 
Gre 

Sere e
e
r
 

eee 
tone 

NStLae: 
leil 

BS2Re 
GCGSNSHLG=bas! 

-AIBZINSOS:-d=ald:G=ps 
ZEME 

E
a
t
 
S
g
n
a
 

B
I
E
G
T
 

R
P
O
S
N
F
S
H
L
E
S
W
S
I
I
:
 

H
A
B
 
T
I
N
S
O
D
 

B
E
B
E
 

B
I
S
B
E
N
I
H
L
N
K
T
E
L
T
-
g
I
N
d
+
 

1-d> 
dsl 

G
r
 

S
e
r
e
 

I 
er 

N 
T
E
 

EP 
GEBE 

G
S
Z
O
C
N
S
H
I
N
A
T
E
 

(Eee 
lide 

Ted 
Hdd] 

BEEBE 
B
E
S
 

MAL 
BON 

sta 
Lite 

NarLLaS 
Beil 

Betas 
Gat: 

Gel: 
Te]: 

Tsimiseim:gert 
One 

= 
BSZBENEHLMKE =< Bb 

I
d
d
 

(BE4 
Id iid 

T
e
e
d
 

ATZaz 
NANL3S 

ret 
a 

S
T
O
Z
N
S
H
I
M
A
Z
E
C
 

T+ 
de 

i-d)i 
ddl 

BOZOz 
BBSPOLON: 

CSSWNBHL 
Ses] 

ACER 
ie 

MSEGPNSHICS/d 
INI 

SZdsl 
GSTat 

ATEFOLON: 
T-=TINSHit=lasl 

BZEr 
N 

IN3:ui 
N
E
N
N
O
M
S
S
 

N
3
I
H
H
 

SISk 
LNiad 

23107 
a
B
S
Z
U
L
0
5
:
 

Hebd 
: SZS=EHdN3HLE> 

T
A
B
)
 
A
H
I
N
E
S
 

T
r
)
 
edd] 

BTSt 
=> 

» 
iii 

3
S
3
I
H
S
I
 

HOIEWÄINIEI 
BEIGE 

tel 
Geer 

= 
NSNL33: 

I
S
Z
M
N
I
H
L
A
S
U
I
I
:
H
S
T
E
T
I
N
S
I
G
:
 TeM:@SETZINSON: 

Tec dee 
GSTAT 

NaNI3S 
0577 

ep} 
B
L
T
a
2
G
L
O
N
 

B
I
B
?
 

2 
= 

= 
E 

B
E
Z
F
O
L
M
G
:
 

T
-
=
T
 
3
N
3
H
L
I
=
 
t
a
s
]
 I 

&
@
F
e
r
 

B
r
a
m
 

ea; 
Bear 

BISTOLOO 
: 
SS=abd 

: d
E
N
d
N
I
H
L
E
T
I
L
T
S
E
E
+
Z
S
I
H
G
H
L
T
S
E
T
H
E
S
 

I HIINHES 
I
H
R
E
 

I
H
 

Ss 
BAGAZOLO: 

BSA T
Z
A
N
S
O
O
N
B
H
L
 

T=p4d] 
- BESATENSOS 

-GLBBTENSON 
GETOE 

i=13 
082 

4 
z
d
n
 

G
Z
I
G
>
 

B
B
E
P
D
L
O
G
:
 

I
S
=
Y
N
3
S
H
L
E
s
S
e
a
d
s
i
 

B
I
z
e
 

=
 

G
2
O
A
Z
O
L
O
!
:
 
G
@
S
l
A
Z
I
N
S
O
O
 
B
e
b
e
 

A
T
T
A
S
 

N
S
M
L
3
S
H
N
3
H
L
A
T
>
S
H
3
1
 

B
6
E
r
 

ben 

GMSOGZNSHLT=1dd] 
-GSSTZANSOO: 

C
E
 Fr 

$LIST 
Wess: 

de: 
debs 

l
e
r
 

i
e
 

e
e
 

e
r
 

e
a
t
 

wi 
ce 

BT I PNSHL22=(OP+H d+ (GE+HHed+ 
C
H
a
]
:
 

T3EE+ 
IeH 

BSTE 
oO 

B
E
N
S
H
L
T
=
 

lsd] 
GSS 

T
E
N
S
:
 

Ta: 
CE 

$Pog 
hg 

|asd:$25. 
CHOMN-NOD 

ONE 
SHIW 

Ltd! 
B6ORT 

NaNL33 
GST+ 

= 
ONS: 

NSSOUNS, 
N3IHH 

S
I
S
R
R
.
L
N
I
S
A
N
S
H
L
E
D
 

IBS] 
33007 

BATPOLOG: 
T-=T3N3HlT=1331 

BTTt 
= 

GZIOSNAHLISZMAI 
B
e
O
S
 

B
S
T
E
N
I
H
L
E
>
H
C
T
S
E
E
+
I
R
I
T
N
H
E
S
 

1 
geE+ 

eds] 
A
l
t
 

jaa) 
N
S
L
S
 

: 
ÜRRLLSHN"H 

B
S
E
T
C
I
2
e
 

CTO 
GBLINISS 

B3GG7 
N
a
s
e
 

SSer 
O 

uli. 
:E 
u
t
:
 
J
H
L
I
N
T
:
 s
d
 

a
S
e
a
r
z
 

=
 

= 
B
E
A
F
O
L
D
E
 

: 
1 
-
=
 

1 
S
N
S
H
L
 

I 
= 

I 
J
I
N
W
B
E
=
e
[
 

3] 
B
r
a
t
 

wl 
S
T
H
S
W
I
E
 

C
F
T
D
I
H
L
L
N
I
S
S
 
p
o
 

Ba 
CET 

B
M
L
 

LNT 
aid 

A
r
a
?
 

B
B
S
T
O
L
O
O
 : 

2
S
s
h
d
 : 

d
e
N
d
N
S
H
L
S
 
TDC 

Teh 
H
d
 

T
H
 

Kd 
O
N
E
 
S
C
H
I
 
K
A
T
:
 

1
8
8
5
4
2
5
2
4
 

A
l
a
r
 

=
 

GLAASOLOI:Bragzanson 
Beaoz 

(S*1+fd-ONOS=Ts 
Bear 

= 
CNBONTadS. 

TIBL°9S 
8E# 

NOISES 
Wee 

GPBAT 
BSlPOLO: 

TslANSHLes|dsi 
Btar 

co 
 alase 

NAFILSAN3HLAT>SHII 
Gar 

R
T
 

a
r
s
e
i
l
n
g
t
 

a
t
e
s
 

Naf1Ll33: 
lets 

S
E
E
 

B
L
Z
E
N
S
H
L
S
T
O
 

CL 
S
E
T
 

dt 
T
I
K
E
+
 

edd] 
BIER 

NMLLSd : = 1ANSHLM=(d3Xdd] 
B2eid+Ided 

GFE 
GEZENSHLESNII 

SOSE 
BESENIHLTIIAANELLISNEHTEIT 

BIBS 
a
 

IH 
T
T
S
 

W
A
S
T
 gd 

S8-C0T 
EIIELETTISHELT 

BOSE 
: 

Nor 
U SUN SH LS 

Pe CIAO 
(
a
g
e
s
 

So rdsl 
B25. 

NSMLSS: 
TO 

TILKBN: 
CTf+ 

Thee 
CO-Tl+T 

Ad 
SOLS= 

Tas 
BILE 

BSSENSHLESNST 
0927 

TILNBH: 
CIL+T 

ID Nde 
(G4 

f+ Dodd: 
POLZST 

LAOS 
O2dBLSGPO1G=T(HOS 

BEE 
NaNL3E 

855: 
H
a
i
l
e
:
 
B
E
L
 

d4+ 
g
s
 

5
7
3
¬
 

B
E
S
E
N
L
O
G
:
 
l
-
=
<
T
A
N
S
H
L
I
=
T
S
O
N
H
G
2
=
e
f
s
l
 

@
r
s
e
 

Sel 
d
=
l
d
N
S
H
l
é
<
I
4
s
!
 
B
I
 

O
S
S
C
N
S
H
L
E
=
t
(
b
 

e
d
s
]
:
 
l
a
e
G
t
e
d
=
a
r
H
 

B
o
a
s
 

S+1d=1dN3HLT> 
1431: O2#fd-deld: 

(GE/d)ANI=f¢ 
GOS¢ 

Bert 
tients 

B2BE 
NaL3S: 

CT E
I
-
I
D
E
A
L
S
I
E
L
H
I
T
B
H
 

L
H
 

F
A
N
 

A2ald-deld: 
<B2-dINI|fd 

ace 
BBSCOLOS: 

T-=T3N3HLT=1431 
BIST 

H
a
N
L
3
a
:
E
=
T
M
 

G
o
r
e
 

B
B
O
E
C
N
S
H
L
E
S
(
l
s
4
+
D
k
d
s
I
 

B
A
S
E
 

SAREANSOONIHLISEIST: 
$2, 

: NZ 
NIBWEuLNlad 

G2r6 
QSSZOLOS: 

T3rd=dd:dehd 
Geet 

= 
S24 uen+$ges2: MASSINGOI : BLEENSON: 

BEL HIHI: 
GOIETSOD 

Head 
GIre 

e
n
 

e
n
 
r
e
 

a
e
 

B
E
P
S
O
L
O
G
:
 THEH=SHNIHLAT>SHAI : $

d
=
F
T
 

: BOSSINSO : RLFANENI: 
B
E
L
I
E
B
T
E
N
 

Gare 
ecöN3HlZeHdl 

855% 
NSNL3S:54°u 

NBNHI 
SWHSH 

HIIW.INIas 
BEE 

NANL3S 
Gee 

A
B
S
S
A
N
S
O
S
 

: GBZEINSON: 
T- 

IH 
IH: Bel Ns G

A
S
S
E
N
S
O
O
 

BEE 
BTZEOLON: T

-
=
T
3
N
3
H
l
I
=
1
4
3
1
 

8228 
B
E
R
E
N
L
O
N
 

S
P
E
E
 

G
S
Z
C
N
s
H
l
e
=
(
i
l
e
e
d
t
k
d
s
]
 

B
l
e
 

S
e
r
e
n
e
;
 
©
S
e
¥
N
S
H
I
 

T
S
a
H
4
]
 

B
E
S
 

B
B
S
O
N
S
H
L
O
S
-
d
 

 
L
H
I
<
E
-
(
d
a
l
:
 
t
e
l
a
 
B
E
E
 

SSSOOLO!: V
E
I
M
B
H
L
E
 

TC 
IH 

edt 
Tb 

NdS] 
Sees 

ATISSOLOS 
BSS 

8Teeu 
E
t
e
 

N
S
M
L
S
S
N
S
H
L
O
P
+
1
 

C941 
GF+el 

GSE 
u 

as8E 
32520109: 

l-=TANBHLI=lss! 
Bese 

A
T
S
S
O
L
N
 

- § 
Aree 

M
B
S
c
C
O
L
O
G
 : 

Je T
A
N
S
H
L
 

ICH 
Sond 
O
N
B
=
 

Ce 
edd]: 

134 
Ied: 

T
a
-
3
e
k
 

BIST 
S1IEE 

I=s13 
aISE 

BSTSOLON: 
HEdNBHLEI>CT+ 

BLES 
Ie] 

@6S¢ 
Sate 

G
T
E
T
O
L
O
N
 

QSSE 

 
 

   



  

 
 

  

        

  

 
 
 

   

N
 

2
1
2
6
 

Bein 
E
n
 

Ss 
=
 

5 
SdsI+teJ 

S1S7TH 
GOSUBSLSIG: 

TFPNCP LD +
P
N
C
P
I
+
2
0
 

+N 
CP 

44a) 
C2 THEN] 1 Tee 

a
e
 

Ve 
PHC 

S25 
4PNC SS) 

E
N
 +H 

STHENMSUL 
 GOTNIESSN 

21229 
G
O
T
O
2
1
2
1
8
 

a
s
 

En 
21290 

Fis-1:F=31 
=
<
 

305% 
: 

s
o
o
 

n
n
 

5
 

31 NESLS20: 
TPRMC 

P
S
P
 
LotR 

CP 
+
e
 1 

o> STHENSI 
TES 

Fass 
:aNSTHENP=S1 

FI=Q} 
zuTozesre 

21310 
IFDF= ZTHENZ 1236 

= 
zassc 

ee 
\
=
S
U
E
T
H
E
H
F
=
3
2
:
 
GOTO 2

0
S
T
 

5 
3
4
3
5
0
 

DF=2: 
I
F
3
S
=
1
T
H
E
N
F
i
=
1
:
P
=
3
S
:
5
0
T
0
7
1
 

200 
g
s
e
n
 

Pests} 
a
 

z
1
3
5
6
 

F
=
s
4
:
 
G
0
T
I
S
1
L
S
r
6
 

So57o 
e
n
 
E
n
 
e
n
 

= 
>
 

P
a
s
a
:
 
0
7
0
2
1
2
7
8
 
:
P
=
3
1
:
5
0
T
0
2
1
3
E
8
 

n
n
 

te, 

m
.
 

27 
Sasan 

je142 IF TSSTRENI=3: jeJ+Z 20: 
[FJD4QTHENM=9 : RETURN 

21350 
Flal:Pss2 

oo 
on 

21768 
20600 

UL=t:31=[-1+7: 
Saeteler. 

<pel 
e
e
t
 

27 
#ABSCSGNCS4-1-4i 

41 
21360 

[FPNCP+P19+P2(P 
+206 1 a

o
 

70618 
3
4
2
(
3
9
-
1
+
.
 Z
U
 
R
E
S
C
H
G
N
C
S
I
-
T
-
4
 

94+] 
S5a0 
e
n
 
B
R
 
e
n
 

= 
2 

378 
IFS S

4
=
1
T
H
E
N
P
=
s
 

4: 
G
0
T
O
2
1
3
3
0
 

s
h
e
l
 

I
P
R
 
C
S
L
 

F
O
R
 
C
S
S
 
P
N
 CS 

45 
4+RR 

SSH 
swell 

L
A
M
D
P
 

6 SS 
> S
=
g
T
H
E
N
S
O
S
 

Sa 
2
1
3
3
9
 

P
=
a
s
 

e
n
 

sordansen 
34+] 82=1-3+1:59=1-14]34=14J°99=1+141 

007020620 
a
 
n
e
r
 
e
e
 

S
e
e
 

e
e
 

e
k
 

eee 
e
e
 

e
n
 

= 
> 

= 

e
e
e
 

a 
P
P
S
 

TALaESH 
= 

= 
e
e
 

s
r
 

F
e
e
s
 

e
G
 

= 
=
 
Pit 

A
T
H
E
N
F
=
{
S
4
 

: G
O
T
O
S
H
E
 35 

B
e
 
e
e
n
 

W
e
a
:
 

W
e
e
l
:
 

Tel: J
a
a
:
U
i
e
0
 

E
r
i
n
 

P=51 

e
n
 

> 
n
e
r
 

a: 
IFM= s

A
T
H
E
N
S
1
2
1
3
 

Ieese 
GOSUBLLFTO 

:RETU 
21438 

G
O
S
U
B
Z
U
4
E
 

B
a
n
 

; 
dev 

21426 

a
:
 
e
e
 

Essa: 
S
s
 

a
 

a
 

e
e
 

21440 
F
4
a
q
:
f
1
=
p
:
 
Mame2 

: B
O
S
 U
B
S
 
POO: 

[
F
F
 

4
+
=
a
T
H
E
N
S
 

1 
436 

Z
a
r
a
 

O
N
M
G
O
T
I
S
1
 

L
S
.
 
2
1
1
3
0
.
 

2
0
7
2
8
,
 

263919, 
2
8
3
8
.
 

2
9
5
3
0
 

<
1
4
5
0
 

P
=
P
1
:
 
O
N
M
-
2
6
0
T
0
2
 

1S56a@, 
2
1
6
6
8
 

20710 
RETURN 

| 
2i4e@ 

[=1:J=9:Ut= 
a
 

59729 
TEAL 

=3THENZO20 
1
7
8
 

{=1#1: 
IFTSSTHENI=2: 

72742 29: | 
IFI>4OTHENRETURN 

C0730 
IEP<TSSTHENEOFSE 

$50 
P=l+1:50SUÜB21838: 

[FRRCP ICS 
1 THENS1 

4970 
> 

z
a
r
g
e
 

= - 
i 
=
S
G
M
e
 

-
F
!
 
+
1
,
5
 pm 

=
 

e
i
 

= 
« 

E
R
 

¢ 
y
e
e
.
 

S
a
r
a
 

A=sPI+iPIJ+FI #20: 
IFFRCR 

=WaTHEN20330 
21430 

1FP 
2: =INT« B

e
)
 

T
H
E
N
Z
I
S
3
0
 

= 
o 

Sara 
IFPI=LANDFI=1THENFL=-1:307020750 

1
5
0
0
 

IFPEXPALIHPRG 
=
 
e
r
 

u 

zarra 
RETURN 

21510 
TPPRCPo ts +PHCP H

Z
 

sod 
N 

D
O
T
S
 

ASP+F 
1: 

[FRM 
CAD 

=W4THENZOS3A 
=
 

13208 
G
O
T
O
2
1
4
T
E
 

eae 
=~ 

20720 
IFM=4ANDFI=1THENFI=-1: 

501020788 
21308 

IFPREP+LHPICP-! 
e
r
 

Suse 
= 

2 
a
g
 

S
E
T
U
R
H
 

2
1
4
g
 

I
F
R
S
 

C
e
 P
T
 
+
 

C
P
T
 

+
2
0
"
 
i
+
 

a} :
P
I
+
d
i
a
)
=
 
S
T
H
E
N
Z
1
S
Z
O
 

(dp) 

SHe18 
IFAL=3THEN20830 

1
8
5
0
 

GOTOS1 
7ER 

2 
e820 

Fis1:G0Tozoren 
21560 

IFP=32THEN21E20 
= 

20250 
I
F
F
S
=
1
T
H
E
N
Z
1
1
2
0
 

2
1
5
5
9
 
F
E
R
 
B
e
 

CT +2o+Ph¢ 
1446 

0
¢
S
S
T
H
E
N
P
S
S
2
 

: 
G
O
T
O
2
1
 

749 
=
 

22249 
DU=t 

21576 
as 

S
a
a
s
 

Il=1: 
I1=4 

a 
9 

e
i
s
e
n
 

IFF=: $1 
T
H
E
N
Z
1
6
1
8
 
a
 

S
1
4
7
 

=
 

20859 
Ti=[i+1:IFIL>ITHENII=2: 

I1=11+20: 
IFJ1240THENZOS60 

21538 
[FPUCSIT19+PN051-29=2THEN21430 

Lu 
20370 

Asll+J1: 
IFPI 

CAD<STHENZOSEO 
21588 

:5UTO21768 
: 

S
S
 

= 

20899 
IFDU=2THENZO930 

4 
21818 

IFFY ser. J P
C
 

S342) 
@2THENZ1 

436 
= 

20938 
IFAC2=INTOA82) 

THEMF 
tat : GOTOZ0996 

25): 
507721929 

T1620 
:GOTIELT 

= 
m 

SH8G0 
IFPRCA-LI+FRCA+LI=ZTHENF 

L=! soNd-J1+25 
2 
o
e
s
 

= 
21630 

IFP® 
B
e
s
 

S
N
L
F
Z
T
H
E
N
F
S
F
-
1
:
5
0
T
0
2
1
7
8
0
8
 

DOGG 
TFPRCIL2+P 

NCI 14209 +
P
%
C
1
1
+
4
0
9
<
>
 

11 
THENZO930 

Sieda 
[FPCP420+PUcPss)=2THENS1430 

O 

20920 
L
F
P
U
C
A
=
1
2
=
1
0
R
P
X
C
A
+
 

1 
=1THENZO260 

21548 
r
n
 

29839 
IFM=STHEN2 

1050 
= 

=16s0 
P= 
>sernendira 

= 

ZO940 
[
F
U
P
=
4
0
R
U
P
=
7
T
H
E
N
2
1
 

1968 
a
s
 

I
F
P
=
 

<
T
H
E
N
Z
I
T
Z
 

oe 

2950 
G0T021129 

2187@ 
A=32 

= 
= 

= 
co 

20959 
IFDU=2THENRETURN 

: 
21658 

[FPM CAM 
19+PNCA+1 <C>2THENPSA 

 GOTOZ1 760 
293279 

L
F
M
C
S
O
R
U
P
=
S
T
H
E
N
D
U
=
2
 

: GOTOZeSSa 
21650 

I
F
A
C
 
SO T

H
E
N
 

438 
4 

z
u
g
 

F 
a
 

S175 
=
 

3::50T02168 
peer 

TFPZ 
CACF 

13 
4PY {CAME 

L>+Or(R+24F 1) =3THENZEEEE 
21700 

pe 
e
e
 

:BUTOZ1E630 
21000 

IFFi=LTHENFL=-1:50T029930 
S
i
a
 
past 

z
e
i
g
 

G
O
T
O
E
E
I
P
S
H
 

se 
aes 

= 
w
e
n
 

- 
=
 

a
e
 

= 
= 

S
1
T
e
H
 

31028 
G
a
n
 

nmnesee. 
= 

r
e
 
e
e
 

ee a
l
l
 

9 
O
e
 

ears 
21039 

IFJL=ÖOANDFi=1THENFL=-1:50T021820 
21748 
n
n
 

33: 
G0TO21730 

21949 
G0T020936 

21754 
GOTOE1430 

4_ 
<
A
C
R
E
 

SER 
Ie 

po1 
esd 

21858 
G
O
S
U
B
Z
1
1
S
Q
 

= 
z
i
r
s
0
 

G
O
S
U
B
Z
I
E
Z
A
:
 

PR 
n
e
n
 
1
 

EI 
E
O
E
U
B
E
I
E
E
 

21080 
Pes 54: 

GOSUB21898:34=P 
21779 

PRINT" 
SICH 

NEHME 
e
e
n
 
=
 4
 
N
 

e
e
 

2
1
0
7
9
 
PaSS:GOSUBZ1S30:35=P 

SE 
ES 

21726 
Be 

Looe: 
Pas Poss 

: GOSUBE1S60 
: GOSUBE1L S20 

: 
2$=F 

n_ugr 

21089 
TFACHSIANDACHSSANDACHSSANDACHSAANDACHSSTHEND1120 

e
e
 
S
o
e
 ISUBZ1S30: 

PCP) 
sa: 

GOSUIBS1 
S60 

-GOSUBD 
1 SID: 

SFaP $+" 
=~" 425 

21098 
G
O
T
O
Z
B
S
E
G
 

= 
F
E
 

non 
4
4
2
 

>= 
u 

r 
4 

32: 
TEFASIT 

I
I
S
U
B
S
L
4
1
0
 

Sige 
6 GOSUB21 190: 

[FAC>S1ANDAC?SZANDAC>SSTHENZ! 
123 

He e
e
 

n
n
 

21120 
Pani 

-PA=A:P=PN:RETURN 
21820 

P
I
S
I
N
T
 

CP 
2o) 
a
 

m
 

u
 
u
 

3: 
RETURN 

a
4
4
5
 

=
1
:
J
1
=
9
 

= 
> 

s
s
a
 

P 
I
T
-
P
-
z
a
:
:
P
I
=
P
-
F
 
T
e
o
:
 

= 
2118 

lie =LIeI 
[F1129THENT 

12: 
31=1+20°1F1240THENRETURN 

2 
340 

IFPL>STHENPT=P 
1-8 

2115@ 
A=li+l1: 

[FRM 
CA 

I< S
T
H
 

211 
+4 

n
n
 

h
e
 

2
1
3
5
9
 

F
=
P
I
+
F
I
#
z
a
:
R
E
T
U
F
N
 

2 
2p 

N
E
T
T
O
 

STIS 
GDSUB21189: 

IFAESSIANDAESSERNDRCISSTHENZ1120 
= 
a
 
n
n
 

SOSTEP2G | FORIZS2T04 
: PC 1

2
+
J
2
+
8
)
=
P
X
C
 

124723 :
N
E
X
T
I
2
 

21178 
GOTOZ1140 

: 
S187 

FORLS=STOS Pie 
le+. J

e
-
8
9
 Pi 124123 

NERTIZ, 
J2: RETURN 

21188 
P
=
3
1
:
5
0
3
U
E
2
1
2
3
0
:
3
1
=
 

44 
e
a
s
t
 
L
E
F
T
I
C
P
S
,
 
1
3
9
-
6
5
 

P
T
S
V
A
L
C
M
I
D
S
C
E
S
,
 

2, 
L
:
5
+
1
 

n
n
 

c
n
 

e
r
n
 

SSTHEN21318 
Z
I
G
 

=: 
5
O
S
L
 

So: 
3.325 

e
o
s
 

= 
FEIN 

I
E
 

c
=
 

a
 

+b, 
51319 

IFRI>3THENS1 
450 

S130 
P=PI+P 

#20: 
I
F
F
Ü
C
R
I
=
W
U
T
H
E
N
F
 

120: 
RETURN 

eee 
21229 Welle 

T
e
 

Te 
u
 

z1318 
Fi=1:RETUÜRN 

un 
21238 

GOSUBSESSa: 
I
F
M
S
S
O
T
H
E
N
Z
I
1
4
S
H
 

R
E
A
D
Y
.
 

21248 
IFULSITHENZ1340- 

=
 

21250 
DF=1: 

IF31=1 
T
H
E
N
Z
I
E
A
M
 

  
 



  

  
  

IODIERUHGZFIL_RAH DEZ MUEHLEERFRET T= 

IE 
HRMCHTFRoGo Ss EI FRE HH E AH 

        

Spätestens bei der Herrenabfahrt von Val Gardena werden einige Leser ge- 

merkt haben, dass die Rangliste des PET nicht mit der des Fernsehens 
identisch war. 
Das Reglement schreibt bei Zeitgleichheit zweier Fahrer vor, dass die 
nachfolgende Rangnummer ausgelassen wird. 
Um diese Möglichkeit ebenfalls im Programm zu berücksichtigen, muss das 
in den PET NEW's 6/80 abgedruckte Programm wie folgt geändert werden. 
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Maschinensprache 

PROGEAPIP LE Purnia MIT ASSeriblLe ers 

Ab diesem Heft werden wir mehrheitlich unter dem Kapitel "Maschinenspra- 

che" das Arbeiten mit Assemblern erklären. Dazu werden jeweils kleinere 

oder grössere Beispiele gegeben. Uns geht es darum, Ihnen den praktischen 

Umgang mit Assemblern näher zu bringen. 

Verschiedene Assembler und Hilfsprogramme inklusive Dokumentation sind 

erhältlich beim SCC Luzern. 

Sowohl der Anfänger als auch der Fortgeschrittene mit einem voll ausge- 

bauten System mit Drucker und Floppydisk-Station wird unter den zusammen- 

gestellten sein richtiges Programmpaket finden. Dazu werden sie im ein- 

zelnen noch erklärt. 

Mit den Maschinenbefehlen wurden Sie bereits in den vorhergehenden Aus- 

gaben der SCC PET NEW's 6/80, 5/80, 4/80, 3/80 und 2/80 vertraut gemacht. 
Weitere Literaturangaben zu diesem Thema finden Sie im Anhang dieses Ka- 

pitels. 

Was ist ein ASSEMBLER? 
  

Unter einem modernen Assembler versteht man ein Hilfsprogramm, das einen 

Textfile bestehend aus Maschinenbefehlen in den Maschinencode eines Mi- 

kroprozessors übersetzt. Dabei werden mnemonische Begriffe und Symbole, 

eingefügte Textzeilen und Kommentare, Steuerparameter und weitere Anwei- 

sungen direkt verarbeitet. Das heisst aber auch, fur jeden Mikroprozessor 

braucht es einen speziellen Assembler. Für uns kommt aber nur der ASM 

6502 in Betracht, da der CBM/PET die weitverbreitete CPU 6502 enthalt. 
Weitere Mikrocomputer, die mit dieser CPU arbeiten, siehe Anhang. 

Ein Assembler kann somit als eine Art "Compiler", Uebersetzer angesehen 

werden, der Textfiles einmalig von einer Sprachform direkt in eine ande- 

re Ubersetzt, im Gegensatz zum CBM/PET-BASIC, welches als Interpreter ar- 

beitet und jede Programmzeile sobald sie durchlaufen wird, jedesmal neu 

verarbeitet werden muss. 

Auf diese Weise erklärt sich auch, dass Maschinenprogramme ca. 10 bis 

1000 mal schneller arbeiten als BASIC-Programme. 

Ein Assembler ist also ein gutes Hilfsmittel, Maschinenprogramme schnell 

und sauber zu erstellen. Der Komfort, der ihn so leistungsfahig macht, 

ist allerdings unterschiedlich. Meist erhält man als Produkt nicht nur 

den Maschinencode, vielfach wird auch noch automatisch ein sogenanntes 

Listing, eine Programmdokumentation in Form eines weiteren Textfiles er- 

stellt. 

Dass solche Assembler nicht ohne weiteres auf andere Computersysteme um- 

copiert werden können, liegt auf der Hand, da diese Programme eng mit 

dem Betriebssystem des jeweiligen Computers zusammenarbeiten. Am besten 

ist man bedient, wenn der Computerhersteller zum Angebot des Computers 

den Assembler und weitere Hilfsprogramme gleich mitliefert, oder einheit- 

liche Betriebssysteme verwendet werden. Da dies von Commodore nicht ge- 

schehen ist und auch nicht vorgesehen war, so sind erst nachträglich 
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von Firmafremdpersonen solche Assembler entstanden und ins Angebot auf- 

genommen worden. 
Wir haben nun für Sie solche Assembler, die auf dem CBM/PET laufen, zu- 
sammengesucht und getestet. Siehe Tabelle 1. 
Alle Programmbeispiele, die in dieser fortsetzung ANGULLEREN sind, sind 
mit einem dieser Assembler entstanden. 

Was ist ein EDITOR? 
  

Nun, es darf nicht verschwiegen werden, ein Assembler allein macht noch 
nicht das Maschinenspracheprogrammieren aus. Ein weiteres Hilfsmittel 
ist nötig, um die Maschinenbefehle einzugeben und als Textfile auf ei- 
nen Massenspeicher abzulegen. Dies geschieht meist auf Floppy-Disketten 
oder Kassettenbänder und wird mit dem Editor vorgenommen. oh und As- 

sembler gehören somit zusammen. 
Es gibt auch eine andere Lösung: Der Assembler beinhaltet den oitor, Gis 
h. er übersetzt direkt eine eingegebene Programmzeile vom mnemonischen 
Code in den Maschinencode, wie dies auf dem Computersystem AIM 65 mit dem 
Input-Command des Monitors gemacht wird. Mit dem Nachteil, dass Sie das 
Maschinenprogramm jedesmal neu eintippen müssen. Ebenso bei Programmfeh- 
lern oder Vergessen einer Zeile, da eine Zeile nicht eingeschoben werden 

kann. Auf ähnliche Weise geschieht dies beim CAD-Programm. 
Alle diese Nachteile können mit einem guten Editor aufgefangen werden. 
Ein Editor, im eigentlichen Sinn ein Redaktor, Herausgeber, ist also im 
computermässigen Sprachgebrauch ein Textprogramm, das primär das Linge- 
ben und Abspeichern von Textzeichen erlaubt. 
Gute Editoren haben noch andere Aufgaben zu übernehmen: 

- Zusammenfügen von weiteren gleichwertigen Textdateien (Sourcefile) 
- Einfügen von neuem Text in bestehende 
- Löschen von Textabschnitten 
- Suchen von Textteilen und wenn nötig austauschen durch andere Zei- 

chenfolgen 
- Sichtbarmachen (auflisten) des ganzen Textes und ausdrucken. 

Editoren haben eine ganz bestimmte Organisation. Darunter versteht man 
folgendes: Ein Pointer (Textzeiger) zeigt immer auf den unmittelbaren 
Arbeitsort im Text. Nur dort kann Text eingefügt oder verändert werden. 
Entweder können einzelne Zeichen geändert werden oder immer nur ganze 
Zeilen gelöscht oder eingegeben werden. Im ersten Fall spricht man von 
einem zeichenorientierten und im zweiten von einem zeilenorientierten 
Editor. Der Verwaltungsaufwand ist entsprechend anders. Auch das Abspei- 
chern des Textes muss derartig geschehen, dass Textdateien jederzeit 
wieder gelesen und korrigiert werden können. Ebenso muss der Assembler 
die Textdateien fehlerfrei lesen können. Daraus sieht man, dass Assemb- 
ler und Editor zusammenpassen müssen. Eine Zusammenstellung der Editoren 

siehe Tabelle 2. 

Diese Reihe wird in Heft 81-2 der CBM/PET NEWS fortgesetzt 
  

@ Die auf der folgenden Seite aufgeführten Programme ASSEMBLER 1, 
ASSEMBLER 2 und EDITOR sind beim SCC zusammen mit weiterer System- 
software DISASSEMBLER, EXECUTER und MONITOR als ASSEMBLER PACK 
unter der Nr. P 3300 zu Fr. 60.-- zu beziehen. Läuft auf altem und neuem 

PET/CBM. 

  

Die weitere Zusammenstellungen der ASSEMBLER folgen - mit Bedienungshin- 

weisen - in der nächsten Nummer und sind dann auch lieferbar. 
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Neuheiten 

HRG 4 SOFT 4 TOOLHITY Zu Scc-Hheo 

Wieder einmal gibt es auf dem Gebiet der Computergraphik eine Neuheit, 
die vor allem durch ihren einfachen Einbau in vorhandene Geräte besticht, 
während bei den bisher bekannten hochauflösenden Graphiksystemen meist 
ein kostspieliger Einbau erforderlich war, kann nun eine hochauflösende 
Graphik (HRG) durch zusätzlichen Einbau von nur einem ROM erreicht wer- 
den. Dieser HRG-Toolkit für die CBM-PET 3000er Serie enthält neben dem 
bisher bekannten Toolkit mit seinen 10 Zusatzbefehlen (siehe hierzu SCC 
PET NEW's 1/80) noch 18 zusätzliche Befehle, die eine hochauflösende 
Graphik auf dem Bildschirm als auch deren Ausdruck auf dem Printer 3022 
ermöglichen. 
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Wie einfach der Entwurf und der Ausdruck von Graphik mit dem HRG-Soft- 
Toolkit ist, soll das nachfolgende Beispiel zeigen. 
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Der Einbau des HRG-Soft-Toolkit ist problemlos, da das ROM mittels ei- 
nes Zwischensockels lediglich in den Sockel UD 5 des PET eingesetzt 
wird. Ist hier bereits ein Toolkit installiert, so wird dieser durch 
den HRG-Soft-Toolkit überflüssig. Ein Wordprocessor, der ebenfalls in 
diesen Sockel eingesetzt werden muss, kann über einen Spacemaker am 
gleichen Ort untergebracht werden. Wichtig ist die Verwendung des Zwi- 
schensockels, da sonst das ROM nicht funktioniert. 
Die Initialisierung des HRG-Soft-Toolkit erfolgt mit SYS 45056 : SYS 
47825. | 
Nach der Initialisierung arbeitet der Rechner mit der gleichen Geschwin- 
digkeit wie vorher. 
Der HRG-Soft-Toolkit ist ab sofort zum Preis von Fr. 194.-- inkl. Zwi- 
schensockel beim SCC erhältlich. 
In den nächsten Ausgaben der CBM-PET-NEW's werden wir weitere Graphik- 
programmbeispiele mit dem HRG-Soft-Toolkit bringen. 

EEFEHLSLISTE DES HRG4S0FT TOOLHFKIT 

CLEAR löscht den Teil des Speichers im HRG, der auf dem Bildschirm 
abgebildet wird. 

PEN Definiert die farbe des Schreibstiftes. 

PLOT zeichnet einen Punkt am definierten Ort mit der durch PEN gege- 
benen Farbe. 

DRAW zeichnet eine Linie zwischen zwei definierten Punkten. 

LTRS schaltet auf Kleinschreibung um. 

GRAPH schaltet auf Graphiksymbole um. 

CURS bringt den Cursor an einen definierten Punkt. 

INV der Bildschirminhalt wird invertiert. 

TLK mit dieser Funktion werden die normalen Toolkitfunktionen initi- 

alisiert oder abgeschaltet. 

REPT Repeatfunktion der gesamten Tastatur. 

SPEED verkürzt den Interrupt des PET und erhöht damit die Geschwindig- 
keit um ca. 8,4 %. 

NRML stellt den normalen Interrupt wieder her. 

REST setzt den Datazeiger auf eine bestimmte Zeile, aus der DATA- 
Statements gelesen werden sollen. 

BEEP ermöglicht die Erzeugung von Tönen mittels Verstärker am Anschluss 
CB 2 des USER-PORTs. 

EXC ermöglicht das Arbeiten mit zwei Bildern gleichzeitig, bei einer 
Auflösung von 102400 Punkten. Dieser Befehl setzt einen 32 K PET 
voraus. 

SHAPE Darstellung von Shapes, die in XYg gespeichert sind. 

PARAM definiert Vergrösserung und Rotation um 90 Grad-Schritten des 
Shapes. 

COPY druckt den Inhalt des HRG-Bildes auf dem Drucker des CBM 3022 ab. 

SYS 47964 es wird ein Spezialinterrupt erstellt, mit dem der PET durch 
Drücken der STOP-Taste aus Maschinenprogrammschlaufen zurückge- 

20 holt werden kann, ohne dass das Programm verloren geht. 
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Leserbriefe 

Zum Thema Repeat Funktion mit Miniinterrupt, wie es im Heft 6/80 vorge- 
stellt worden ist, hat es eine Reihe von Anregungen und Bemerkungen sei- 
tens der Leserschaft gegeben. Vor allem haben sich die folgenden Punkte 
herauskristallisiert. 

l. Für das Ein- und Ausschalten des Miniinterrupts sollten verschiedene 
Adressen verwendet werden. | 

2. Ueber die vorhandenen Anwendungen hinaus sollte es noch folgende Va- 

rianten geben, nämlich: 
a) Uhr, Tastatur (Stop-Taste nicht) 
b) Uhr (Tastatur und Stop-Taste nicht) 

Welcher, in der Maschinensprache kundige Leser erklärt sich bereit, das 
Programm dementsprechend zu ändern? 

Herr Meusburger aus Höchst fragt an, was man tun kann, um Programme ge- 
gen Missbrauch, also gegen das unbefugte Kopieren oder Listen zu sichern. 
Wer kann hier mit guten Ratschlägen zur Lösung des Problems beitragen=? 
Weiterhin ist gefragt worden, wie man ein Programm auf Drucker mehrfach 
auflisten kann, ohne dass immer wieder erneut LIST eingegeben werden 
muss. Dieses wahrscheinlich nur mit Maschinensprache zu lösende Problem 
ist ebenfalls von allgemeinem Interesse. 

Herr Albiez aus Dübendorf sendet uns ein Programm, mit dem der Bildschirm- 
inhalt in Maschinencode umgewandelt wird, der dann jederzeit mit SYS 

25000 aufgerufen werden kann. 
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Der komplette 1. Jahrgang der PET NEWS (sechs Ausgaben) kann noch solange 

Vorrat nachbezogen werden. 

Trick und Tips 
  

  

Gross- und Kleinschreibung 
Bildschirmverdunkelung 
Bildschirmprogrammierung 
Programmierung des USER-PORTS 
ROM-Inhaltsverzeichnis 1. Teil 
Basic-Abkürzungen 
Programmkette, externe Menutechnik 
Handshakeleitungen 
Basic-Softwaretoolkit 1. Teil 

Hardware 
  

Video-Interface 
UHF-VHF-Modulator 
Ausgangsschaltinterface 
Computermusik-Verstärker 
Netzteil 5V/1A 
PET-Verbesserungen 
Analog-digital-Wandler 
PET compatible Messgeräte 

Programm des Monats Basic-Basic 
  

Benzinverbrauchsrechner 
Software-Uhr 
Software-Schaltuhr 
Computermusik 
Kalorienplaner 
Graphik 
Skirennen 

Maschinensprache 
  

Einführung 
Memory-Kartei 

PET-Speicherbelegung 
Die Register 
Maschinensprachadressen 
Adressierarten 
Literaturverzeichnis 

Neuheiten 
  

Computermusik 
Toolkit 
Basic-Switch 
Spacemaker 
Utility-Disk für Compu-F loppy 
Utility-Eprom 
Newtim SV 2.1 

22 
81/1 CBM/PET NEWS, LUZERN 

1. IAHR GAs 

1/80 
1/80 
2/80 
3/80 
4/80 
5/80 
5/80 
5/80 
6/80 

1/80 
2/80 
3/80 
4/80 
5/80 
5/80 
6/80 
6/80 

1/80 
2/80 
3/80 
4/80 
5/80 
6/80 
6/80 

1/80 
1/80 
2/80 
3/80 
4/80 
5/80 
6/80 

1/80 
1/80 
1/80 
2/80 
3/80 
6/80 
6/80 

  

  
 



  

= commodore 
Commodore AG : Dufourstraße 9 - 4010 Basel - Tel. 061/23 78 00 : Telex 64 961    

Empfohlener Verkaufspreis für den Detailhandel gültig ab 12. Dezember 1980 / Preis in Fr. (inkl. Wust) 
  

  

  

  

MIKROCOMPUTER 

PET 2001 8K Mikrocomputer (Standard) mit 8K Benützerspeicher, mit Rechnertastatur 1'695.-- 

und eingebautem Kassettengerat 

cbm 3008 N Mikrocomputer mit 8K Bentitzerspeicher, Schreibmaschinentastatur für 1'875.-- 

Gross- und Kleinschreibung und graphischen Zeichen, ohne Kassettengerät, 

Bildschirm 40 Zeichen/Zeile, grün, mit Basic-Interpreter 2.0 | 

cbm 3016 N wie 3008 N, jedoch mit 16K Benützerspeicher 2'450.-- 

chm 3032 N wie 3008 N, jedoch mit 32K Benützerspeicher 2'975.-- 

cbm 8032 B Mikrocomputer mit 32K Benutzerspeicher, Schreibmaschinentastatur für 3'950.-- 

Gross- und Kleinschreibung und graphischen Zeichen, ohne Kassettengerät, 

Bildschirm 80 Zeichen/Zeile, grün, Basic-Interpreter 4.0 

SPEICHEREINHEITEN cbm Serie 3001 und 8001 

cbm C2N Kassettengerät (für alle Mikrocomputer) 225.-- 

cbm 3040 Floppy-Disk mit 2x176K Bytes Speicherkapazität, mit DOS 1.0 2'975.-- 

cbm 3040 Floppy-Disk wie 3040, jedoch mit DOS 2.0 2'975.-- 

Option 001 

cbm K3040 Multiplexer für den Anschluss von drei Mikrocomputern (Serie 3001) an 3'395, -- 

eine Floppy-Disk cbm 3040 

cbm K3040/ Option für mehr als 3 CPU's (max. 8) auf Anfrage 

cbm 8050 Floppy-Disk mit 2x512K Bytes Speicherkapazität, mit DOS 2.0 (für Serie 3'950.-- 

8001 wie auch 3001 mit Basic 4.0) | 

DRUCKER 

cbm 3032 Matrixdrucker für Normalpapier, 7x6 Matrix, 80 Zeichen/zeile, 150 Zeichen 1'750.-- 

pro Sekunde, Endlosformularführung, mit IEEE-488 Standard-Steckverbindung 

cbm 8024 Matrixdrucker für Normalpapier, Nadelkopf mit 7x7 Matrix, 132 Zeichen/ 4'450.-- 

Zeile, 160 Zeichen pro Sekunde (bidirektional), Endlosformularführung, 

mit IEEE-488 Standard-Steckverbindung 

cbm 8024 wie cbm 8024, jedoch Nadelkopf mit 9x7 Matrix 4'900.-- 

Option 001 

cbm 8026 Kompaktdrucker (Typenrad), Standard-Schreibmaschinenwalze, 25 Zeichen pro 41250. -- 

Sekunde, ohne Tastatur, mit IEEE-488 Standard-Steckverbindung 

cbm 8027 wie cbm 8026, jedoch ohne Standard-Schreibmaschinentastatur 3'250.-- 

SOFTWARE UND UTILITIES 

cbm 1201 Wordprocessor II 280.-- cbm 1221 Assembler II (Serie 8001) 480.-- 

cbm 1202 Wordprocessor III 640.-- cbm 1222 Monitor, Editor zu 1221 475.-- 

cbm 1204 Wordcraft 1200.25) chm 1231 Pasoal1 Iu (Serie 3001) BSG 

chm 1207 0ZZ Inform.Management Systems P00 Une chm 1232A Visicalc deutsch 580+ 

cbm 1211 Assembler I (Serie 3001) 320.-- chm 1232B Visicalc englisch 580.-- 

chm 1242) Monitor barton: zu 1211.18 72.0). 479.4 cbm 1251 Some Common Basic Programms 65.-- 

Aenderungen vorbehalten 
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Gommodore: Wegbereiter 
    

   
Aarau : Dahms Computersysteme - Tel. (0 64) 22 77 66. 
Basel : BD-Electronic - Tel. (0 61) 35 36 37. Geiger Micro- 
computer - Tel. (0 61) 44 13 13. Leobag Computer AG - 
Tel. (061) 35 31 14. Radio TV Steiner AG (Filiale) - Tel. 
(0 61) 23 25 60. Bern : Computerland AG - Tel. (031) 
24 25 54. Interelectronic : Tel. (0 31) 22 10 15. Thali AG 
(Filiale) - Tel. (031) 22 88 21. Radio TV Steiner AG - Tel. 
(031) 55 45 81. Radio TV Steiner AG (Filiale) - Tel. 
(0 31) 22 20 62. Biel : EIM Computer - Tel. (0 32) 23 15 88. 
Brugg : Megos AG - Tel. (0 56) 4134 17 - Buchs : Büro 
Marxer - Tel. (085) 6 33 10. Obtron Elektronik - Tel. 
(0 85) 6 18°56. Fontainemelon : Urs Meyer Electronic -   Autorisierte Commodore-Wiederverkäufer mit technischem Kundendienst 

Tel. (0 38) 53 43 43. Fribourg : Sovitrel SA - Tel. (0 37) 
22 78 37. Genéve : Corylus : Tel. (0 22) 29 10 10. Gesmar- 
co SA : Tel. (0 22) 36 5136. Irco Electronic : Tel. (0 22) 
20 33 06. Radio TV Steiner AG (Filiale) - Tel. (0 22) 
28 52 22. Hittnau : Brunner Electronic : Tel. (01) 950 17 95. 
Hitzkirch - Thali AG - Tel. (0 41) 85 28 28. Interlaken - 
H. U. Gurtner Datatechnik - Tel. (0 36) 22 10 21. 
Langwiesen : Novotec R. Nagler - Tel. (0 53) 4 54 50. 
Lausanne - Erhard Wipf SA (Filiale) - Tel. (0 21) 22 61 26. 
Mafioly SA - Tel. (0 21) 22 00 44. Luzern : Dialog 
Computer Treuhand AG - Tel. (0 41) 3145 45. Hunziker 
Elektronik - Tel. (0 41) 23 78 42. Schweizer Computer 

des Jedermann-Computer 
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Club - Tel. (0 41) 3145 45. Magliaso : Marah SA - Tel. 
(091) 71 1428. Mellingen : Instant-Soft AG - Tel. (0 56) 
9120 21. Montreux : Mafioly SA - Tel. (0 21) 62 12 12. 
Niederrohrdorf : Nöthiger Elektronik - Tel. (0 56) 
96 28 96. Schaffhausen : Syntron Elektronik - Tel. (0 53) 
533 77. Sion : Sphere Corporation : Tel. (0 27) 22 68 14. 
St. Gallen : Labor für Systemtechnik - Tel. (0 71) 28 39 05. 
Urs Meyer Electronic (Filiale) - Tel. (0 71) 23 4133. 
Radio TV Steiner AG (Filiale) - Tel. (0 71) 25 10 33. 
Thun : HMBelectronic - Tel. (0 33) 22 66 88. Vevey : 
Mafioly SA (Filiale) : Tel. (0 21) 52 99 52. Volketswil - 
Madelco Ltd. Zürich - Tel. (01) 945 04 10. Wettingen - 
Elbatex AG - Tel. (0 56) 26 56 41. Winterthur - Nowak 
AG - Tel. (052) 22 08 03. Wohlen : Tschachtli AG - Tel. 
(057) 6 68 66. Zürich - Logon AG - Tel. (01) 62 59 22. 
Erhard Wipf AG - Tel. (01) 2212100. 

  

 


